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Neuer Vorstand bei den Landfrauen Schwaney
Die Zahl 7 wird von vielen als
Glückszahl empfunden. Deutlich
wurde dies unter anderem bei den
Vorstandswahlen der Schwaney-
er Landfrauen. Nach 17 Jahren
Vorstandsarbeit haben sich Elisa-
beth Böddeker und Hildegard Lüt-
kemeyer aus dem Vorstand ver-
abschiedet. Die hier vorkommen-
de 7 wurde natürlich nicht mit
Glück in Zusammenhang ge-
bracht. Denn nun galt es eine
neue Vorsitzende zu finden. Wie
in vielen anderen Vereinen ver-
suchte man auch bereits im Vor-
feld jemanden zu akquirieren.
Leider erfolglos. Aber zur Jahres-
hauptversammlung zählten die
Schwaneyer Landfrauen 77 Mit-
glieder. Wenn eine 7 schon als
Glückszahl gilt, welche Bedeu-
tung hat dann erst die 77.
Und siehe da: So schnell die Wah-
len kamen, so schnell konnten Sie
auch abgeschlossen werden, denn
innerhalb kürzester Zeit hat sich
ein neuer 7-köpfiger Vorstand ge-
funden. Und mit so viel vorkom-
menden Glückszahlen, kann der
Verein nun nur noch in eine rosi-
ge Zukunft blicken!
Da wir aber natürlich nur aber-
gläubisch sind, wenn es sich ge-
rade passt, sind weiterhin neue
Frauen bei den Schwaneyer Land-
frauen immer herzlich willkom-
men! Text: Nadine Bentler

Von links: Ulrike Boettcher (Beisitzende), Heidi Kubicki (Beisitzende), Doris Hagen (Kassiererin), SabrinaVon links: Ulrike Boettcher (Beisitzende), Heidi Kubicki (Beisitzende), Doris Hagen (Kassiererin), SabrinaVon links: Ulrike Boettcher (Beisitzende), Heidi Kubicki (Beisitzende), Doris Hagen (Kassiererin), SabrinaVon links: Ulrike Boettcher (Beisitzende), Heidi Kubicki (Beisitzende), Doris Hagen (Kassiererin), SabrinaVon links: Ulrike Boettcher (Beisitzende), Heidi Kubicki (Beisitzende), Doris Hagen (Kassiererin), Sabrina
Stiewe (Beisitzende), Nadine Bentler (Schriftführerin), Ingrid Hutsch (1. Vorsitzende), Stefanie BartschStiewe (Beisitzende), Nadine Bentler (Schriftführerin), Ingrid Hutsch (1. Vorsitzende), Stefanie BartschStiewe (Beisitzende), Nadine Bentler (Schriftführerin), Ingrid Hutsch (1. Vorsitzende), Stefanie BartschStiewe (Beisitzende), Nadine Bentler (Schriftführerin), Ingrid Hutsch (1. Vorsitzende), Stefanie BartschStiewe (Beisitzende), Nadine Bentler (Schriftführerin), Ingrid Hutsch (1. Vorsitzende), Stefanie Bartsch
(2. Vorsitzende). Foto: Hildegard Lütkemeyer(2. Vorsitzende). Foto: Hildegard Lütkemeyer(2. Vorsitzende). Foto: Hildegard Lütkemeyer(2. Vorsitzende). Foto: Hildegard Lütkemeyer(2. Vorsitzende). Foto: Hildegard Lütkemeyer



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 11 – 18. November 2022 – Woche 46 – www.egge-rundblick.de2

Besonderes Engagement zum Hautschutz bei Kindern
Familienzentrum Eggenest erhält „SunPass-Zertifikat“
(FZ Eggenest | Brigitte Winkler)
Auch wenn Corona in diesem Jahr
weiterhin das dominierende Thema
war, hat das Familienzentrum Egge-
nest den Blick für den Hautschutz
der Kinder nicht verloren. Im Gegen-
teil, die Kita legte sich ordentlich ins
Zeug, damit die Kinder gut geschützt
durch den Sommer kamen. Sie be-
teiligte sich am „SunPass-Projekt“
der Krebsgesellschaft Nordrhein-
Westfalen e.V. in Kooperation mit
der Krankenkasse IKK classic, war
erfolgreich und erhielt jetzt ihr „Son-
nenschutz-Zertifikat“.
„Um das zu erreichen, orientieren
sich alle teilnehmenden Kitas an ei-
ner Sonnenschutzvereinbarung mit
festen Verhaltensregeln zum Son-
nenschutz „, berichtet Clemens Lo-
renzo Garea von der Krebsgesell-
schaft NRW e.V.: „Erst wenn alle
Vorgaben erfüllt sind, erhalten die
Kitas die Auszeichnung „SunPass-
Kita“. Und die ist nicht so leicht zu
bekommen. Die Kitas müssen viele
Maßnahmen zum UV-Schutz aktiv
und nachhaltig umsetzen; spielerisch
für die Kids, informativ für
Erzieher*innen und Eltern; analog
vor Ort und in „Coronazeiten“ auch
digital, wie zum Beispiel ein Online-
Infoabend für Eltern.
„Um Motivation und Bewusstsein in
Sachen Hautschutz zu schärfen, ist
es uns dabei sehr wichtig, die Kitas
nicht einfach nur zu informieren, son-
dern den aktiven Austausch mit den
Erzieher*innen und den Eltern zu
suchen. Das große Interesse und die
Lust, die Vorgaben auch kreativ um-
zusetzen haben uns dabei sehr be-
geistert“, erzählt IKK-Gesundheits-
managerin Dagmar Betcher. Die Kin-
der haben UV-Ecken gestaltet, Bil-
der gemalt und gebastelt. All dies
hat zum Gelingen der Aktion beige-
tragen und wird nun zu Recht mit
dem „Sonnenschutz-Zertifikat“ be-
lohnt. „Wir wollen dieses Engage-
ment unbedingt hervorheben, da es

keine Selbstverständlichkeit ist“, so
Betcher.
Ziel des „SunPass-Projekt“ ist es, so
früh wie möglich mit der Hautkrebs-
prävention zu beginnen. Kinder sind
besonders gefährdet, da ihre Haut
noch sehr dünn ist und nur einen
sehr geringen natürlichen Eigen-
schutz hat. Jeder Sonnenbrand im
Kindesalter erhöht deutlich das Ri-
siko, im Laufe des Lebens an Haut-
krebs zu erkranken.
„Erfahrungen aus dem Projekt zei-
gen, dass die Gefahr der Sonne immer
noch oft unterschätzt wird und, dass
es eine Vielzahl an verschiedenen
Sonnenschutzmaßnahmen braucht.
Hier wollen wir gemeinsam nach-
haltig etwas verändern,“ so Lorenzo
Garea. Das neu erworbene Sonnen-
schutz-Zertifikat ist Auszeichnung
und Verantwortung zugleich, denn
die Kitas verpflichten sich, die fest-
gelegten Maßnahmen kontinuierlich
fortzuführen und wenn nötig, jedes
Jahr zu überarbeiten. Der nächste
Sonnentag kommt bestimmt!
Mitmachen! Kinder schützen:Mitmachen! Kinder schützen:Mitmachen! Kinder schützen:Mitmachen! Kinder schützen:Mitmachen! Kinder schützen:
Interessierte Kindertageseinrichtun-
gen können unter
sunpass@krebsgesellschaft-nrw.de
Infos zum Projekt anfordern!
Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Die Krebsgesellschaft Nordrhein-Die Krebsgesellschaft Nordrhein-
WWWWWestfalen eestfalen eestfalen eestfalen eestfalen e.V.V.V.V.V.....
Seit 1951 Jahren setzt sich die Krebs-
gesellschaft NRW mit Sitz in Düssel-
dorf für die Verbesserung der onko-
logischen Versorgung in Nordrhein-
Westfalen ein. Bedeutende Aufga-
benfelder sind die Vorbeugung und
Früherkennung von Krebserkrankun-
gen. Dazu gehört der wissenschaftli-
che und gesundheitspolitische Dis-
kurs, welche Maßnahmen als sinn-
voll und empfehlenswert einzustu-
fen sind, ebenso wie die öffentliche
Aufklärung darüber.
Die IKK classicDie IKK classicDie IKK classicDie IKK classicDie IKK classic
Die IKK classic ist mit über drei Mil-
lionen Versicherten das führende
Unternehmen der handwerklichen

Krankenversicherung und eine der
großen Krankenkassen in Deutsch-
land. Die Kasse hat mehr als 8.000

Kinder des Familienzentrums Eggenest in Buke. Foto: Valentina KuhnKinder des Familienzentrums Eggenest in Buke. Foto: Valentina KuhnKinder des Familienzentrums Eggenest in Buke. Foto: Valentina KuhnKinder des Familienzentrums Eggenest in Buke. Foto: Valentina KuhnKinder des Familienzentrums Eggenest in Buke. Foto: Valentina Kuhn

Reinigung von
Straßeneinläufen
Ende November, wenn das Laub von
den Bäumen gefallen ist, werden
sämtliche Straßeneinläufe im Ge-
meindegebiet durch die Fa. Weimer
Umweltservice gereinigt. Das ist
notwendig, weil sich in den 2.000
Sinkkästen (Gullys) regelmäßig Stra-
ßenschmutz und Laub sammelt und
es zu Verstopfungen bei starken

Regenfällen kommen kann. Die Ar-
beiten beginnen in Altenbeken,
danach folgen Buke und Schwaney.
Anlieger werden gebeten ihre Fahr-
zeuge nicht auf den Straßeneinläu-
fen zu parken, da eine Reinigung
sonst nicht erfolgen kann. Den
nächsten Reinigungsdurchlauf gibt
es dann wieder Ende April.

Beschäftigte an 160 Standorten im
Bundesgebiet. Ihr Haushaltsvolumen
beträgt rund 12 Milliarden Euro.
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Familientag für alle
im Eggenest
(FZ Eggenest | Brigitte Winkler)
Ein besonderes Kennenlernfest
fand am 10.09.2022 im Familien-
zentrum Eggenest in Buke statt.
Unter dem Motto „Familientag für
uns alle!“ bot der Sportverein TSV
Buke mit den Mitarbeitern des
Familienzentrums das Kinderbe-

wegungsabzeichen NRW (Kibaz-
Parcours) unter sieben Jahren so-
wie weitere Bewegungs-, Spiel-
und Sportangebote für die ganze
Familie an. Nach dem Kibaz-Par-
cours gab es für die Kinder Urkun-
den und zusätzlich Kibaz-Malkrei-
de als kleine Anerkennung.

Grundstück für Schwaneyer Kita gefunden
(Gemeinde Altenbeken | Mari-
on Wessels)
Anfang 2021 hatte der Rat der
Gemeinde Altenbeken den
weiteren Ausbau der Kinder-
tagesbetreuung in der Gemein-
de beschlossen und schon we-
nige Monate später konnte in
Schwaney eine neue Kita er-
öffnet werden.
Übergangsweise als Pavillon-
Kita hinter der Sporthalle er-
richtet, besteht das einge-
schossige Gebäude aus 30
Modulen und bietet auf einer
Nutzfläche von 439 m² alles,
was eine zeitgemäße Einrich-
tung für die Kleinsten aus-
macht. Waren es zum Start der
Schwaneyer Kita, deren Träger
die DRK Jugendhilfe und Fami-
lienförderung in Lippe GmbH
ist, noch 29 Kinder in zwei
Gruppen, werden aktuell 41
Jungen und Mädchen in drei
Gruppen im Alter von ein bis
sechs Jahren betreut.
Langfristig soll ein neuer Kin-
dergarten gebaut werden.
Dafür hat die Gemeinde ver-
schiedene Grundstücke ge-
prüft und ist am Triftweg fün-
dig geworden. Das etwa 4.100
m² große Grundstück, für das
inzwischen ein Erbpachtvertrag
geschlossen werden konnte, ist
von der Lage und Topografie
bestens geeignet.
Rechtskräftig und damit zah-
lungspflichtig wird der Vertrag,
wenn für das Grundstück Bau-
recht erreicht wird, denn
derzeit handelt es sich noch
um eine landwirtschaftliche
Fläche. Da die SPD-Fraktion im
Rat der Gemeinde Altenbeken
mit den Kosten für die Erb-
pacht nicht einverstanden war,
hatte sie die Kommunalauf-
sicht eingeschaltet. Diese sah,
mit Verweis auf die kommuna-
le Selbstverwaltung, keinen
Grund einzuschreiten, zumal
kein Verstoß gegen Haushalts-
grundsätze vorlag.
In einem ersten Schritt zur Auf-
stellung eines Bauleitplanes
hat die Gemeinde eine soge-
nannte landesplanerische An-
frage gestellt. Es folgen die
Verfahren zur Änderung des
Flächennutzungsplanes und Er-
stellung eines Bebauungspla-
nes. Dabei handelt es sich um
komplexe Verfahren mit um-
fangreichen Beteiligungen,

welche erfahrungsgemäß etwa
zwei Jahre in Anspruch neh-
men werden.
Regina Kaiser, Geschäftsführe-
rin der DRK Jugendhilfe und
Familienförderung in Lippe
GmbH lobte die gute Koopera-
tion mit der Gemeinde und un-
terstrich, wie schnell man in
Schwaney zu guten Lösungen
gekommen sei.
Das hörte Bürgermeister Matt-
hias Möllers natürlich gern.
„Ich freue mich, dass wir hier
am Triftweg das perfekte
Grundstück gefunden haben.
Lage und Zuwegung sind opti-
mal und die zukünftige Kita
wird über ein tolles Außenge-
lände verfügen.“
Die Gemeinde wird das Grund-
stück an den Kita-Träger wei-
terverpachten. Die DRK Ju-
gendhilfe und Familienförde-
rung in Lippe GmbH plant ei-
nen nachhaltigen Neubau für
bis zu sechs Gruppen. Wenn
alles gut läuft, könnten zum
Kita-Jahr 2026/27 die Kinder
ihr neues Domizil am Triftweg
beziehen.
In naher Zukunft plant die Ge-
meinde eine Bürgerversamm-
lung zum Kita-Neubau, in der
Mitarbeiter der Verwaltung ge-
meinsam mit dem Träger infor-
mieren und für Fragen zur Ver-
fügung stehen.

Am Triftweg entsteht die neue Kita: (v. l.) Bauamtsleiter Thomas Sänger, Philipp Niemeyer (DRK), Kita-LeiterinAm Triftweg entsteht die neue Kita: (v. l.) Bauamtsleiter Thomas Sänger, Philipp Niemeyer (DRK), Kita-LeiterinAm Triftweg entsteht die neue Kita: (v. l.) Bauamtsleiter Thomas Sänger, Philipp Niemeyer (DRK), Kita-LeiterinAm Triftweg entsteht die neue Kita: (v. l.) Bauamtsleiter Thomas Sänger, Philipp Niemeyer (DRK), Kita-LeiterinAm Triftweg entsteht die neue Kita: (v. l.) Bauamtsleiter Thomas Sänger, Philipp Niemeyer (DRK), Kita-Leiterin
Claudia Brinker, Regina Kaiser, Hermann Striewe und Bürgermeister Matthias MöllersClaudia Brinker, Regina Kaiser, Hermann Striewe und Bürgermeister Matthias MöllersClaudia Brinker, Regina Kaiser, Hermann Striewe und Bürgermeister Matthias MöllersClaudia Brinker, Regina Kaiser, Hermann Striewe und Bürgermeister Matthias MöllersClaudia Brinker, Regina Kaiser, Hermann Striewe und Bürgermeister Matthias Möllers
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Komm zu uns ins Eggenest
Du hast eine abgeschlossene Du hast eine abgeschlossene Du hast eine abgeschlossene Du hast eine abgeschlossene Du hast eine abgeschlossene Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildung zum staatlich anerkann-bildung zum staatlich anerkann-bildung zum staatlich anerkann-bildung zum staatlich anerkann-bildung zum staatlich anerkann-
ten Erzieher oder ein Studium alsten Erzieher oder ein Studium alsten Erzieher oder ein Studium alsten Erzieher oder ein Studium alsten Erzieher oder ein Studium als
Sozialpädagoge, Kindheitspädago-Sozialpädagoge, Kindheitspädago-Sozialpädagoge, Kindheitspädago-Sozialpädagoge, Kindheitspädago-Sozialpädagoge, Kindheitspädago-
ge, Heilpädagoge (m/w/d) oderge, Heilpädagoge (m/w/d) oderge, Heilpädagoge (m/w/d) oderge, Heilpädagoge (m/w/d) oderge, Heilpädagoge (m/w/d) oder
einen vergleichbaren einen vergleichbaren einen vergleichbaren einen vergleichbaren einen vergleichbaren Abschluss?Abschluss?Abschluss?Abschluss?Abschluss?
Dann komm in unser Team - denn
genau Dich suchen wir als pädago-
gische Fachkraft (m/w/d) ab sofort
in Voll- oder Teilzeit sowie unbe-
fristet für unser Familienzentrum
Eggenest in Altenbeken-Buke.
Du musst nicht perfekt sein, aber
Du bist motiviert, Dich mit all Dei-
nen Stärken in unser Team einzu-
bringen? Und Du möchtest vor al-
lem eins: Kindern die beste aller
Kita-Zeiten ermöglichen und sie
ein Stück auf ihrem Weg zu selbst-
bestimmten und verantwortungs-
bewussten Persönlichkeiten be-
gleiten?
Wir gestalten Bildungs- und Ent-
wicklungsprozesse gemeinsam mit
den Kindern und orientiert an ih-

ren individuellen Bedürfnissen.
Kinderrechte stehen für uns im Mit-
telpunkt. Immer. Partizipation, Teil-
habe, Nachhaltigkeit und Bildungs-
partnerschaft sind für uns nicht nur
Schlagworte, sondern die Basis für
unser (pädagogisches) Handeln.
Und das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns vonUnd das wünschen wir uns von
Dir:Dir:Dir:Dir:Dir:
• Du kannst Dich mit unserer Pä-

dagogik identifizieren.
• Kinderschutz ist Dir eine Her-

zensangelegenheit.
• Du bist fit in der Beobachtung

und Dokumentation der Lern-
und Entwicklungsprozesse von
Kindern.

• Du gehst respektvoll mit Kin-
dern, Eltern und Deinem Team
um.

• Du kannst mit Feedback und
Beschwerden umgehen und
besitzt ein gutes Reflexions-
vermögen.

• Du hast Spaß am Organisieren

und Gestalten von Veranstal-
tungen und dem Kita-Alltag.

• Du scheust Dich nicht vor der
Übernahme pflegerischer und
hauswirtschaftlicher Tätigkei-
ten, sondern packst mit an und
übernimmst Verantwortung.

• Dir geht nicht gleich die Puste
aus, auch wenn es einmal tur-
bulenter zugeht.

• Du arbeitest gerne im Team,
bringst Dich in Teamsitzungen
ein oder nimmst an Netzwerk-
treffen teil.

• Du teilst gerne Dein Wissen
und Deine Erfahrung, z. B. im
Rahmen der Einarbeitung neu-
er Kolleginnen und Kollegen.

• Du hast Interesse an der Wei-
terentwicklung der pädagogi-
schen Qualität, sowie an dei-
ner persönlichen und fachli-
chen Weiterentwicklung.

• ... und Du hast Humor. Brauchst
Du unbedingt.

Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:Wir bieten Dir:
• einen unbefristeten Arbeitsver-

trag
• Bezahlung nach dem Tarifver-

trag für den öffentlichen Dienst
- SuE

• alle Vorzüge der neuen SuE-
Tarifeinigung: monatliche Zula-
ge von 130 Euro, 30 Urlaubsta-
ge PLUS 2 Entlastungstage

• Jahressonderzahlungen
• Förderung Deiner persönlichen

Entwicklung
• ein familiäres Miteinander
• Freiraum für Mitgestaltung
Du hast Fragen oder möchtestDu hast Fragen oder möchtestDu hast Fragen oder möchtestDu hast Fragen oder möchtestDu hast Fragen oder möchtest
gerne einmal hospitieren oder dasgerne einmal hospitieren oder dasgerne einmal hospitieren oder dasgerne einmal hospitieren oder dasgerne einmal hospitieren oder das
Eggenest einfach mal unverbind-Eggenest einfach mal unverbind-Eggenest einfach mal unverbind-Eggenest einfach mal unverbind-Eggenest einfach mal unverbind-
lich besuchen?lich besuchen?lich besuchen?lich besuchen?lich besuchen? Dann ruf uns an (Ge-
meinde Altenbeken - Personalamt,
Tel. 05255-120016 oder 120018).
Wir freuen uns auf Deine aussage-
kräftige Bewerbung unter
bewerbung@altenbeken.de bis
zum 30. November 2022.

Unsere Dörfer haben Zukunft

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

(Gemeinde Altenbeken | Matthias
Möllers)
Über gleich drei ganz besondere Aus-
zeichnungen darf sich die Gemeinde
Altenbeken freuen. Beim Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
standen mit Buke (Gold) und Schwa-
ney (Bronze) gleich beide teilneh-
menden Dörfer unserer Gemeinde
auf dem Treppchen. Buke überzeug-
te die Jury mit der sehr gepflegten
Grüngestaltung und seinem vorbild-
haften bürgerlichen Engagement. Bei
der feierlichen Siegerehrung in der
Wewelsburg nahmen Vertreter bei-
der Ortsgemeinschaften im Beisein

von Altenbekens Bürgermeister
Matthias Möllers ihre Auszeichnun-
gen von Landrat Christoph Rüther
entgegen. Buke erhielt dazu ein
Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro,
Schwaney freute sich über 1.300
Euro. Als Sieger des Kreiswettbe-
werbs war Buke zudem auch für den
gleichnamigen Landeswettbewerb
qualifiziert. Am 1. September 2022
wurde die Landeskommission in
Buke empfangen. Der Vorsitzende
des Vereins „Bürger und Vereine für
Buke“, Udo Waldhoff, führte die Jury
zusammen mit Ortsvorsteher Hans-
Norbert Keuter und weiteren Ver-

eins-Vertretern durch das schöne
Dorf Buke, das sich für diesen Tag
besonders herausgeputzt hatte.
Nach einer Vorstellung des Ortes
sowie aktueller bürgerschaftlicher
Projekte kamen auch ein paar Kin-
der zu Wort, die der Jury eindrucks-
voll einen Ausblick auf die Zukunft
des Dorfs Buke gaben. „Ich glaube,
gerade mit dem Vortrag der Kinder
hat Buke auch hier gut gepunktet“,
freute sich Bürgermeister Möllers
über die gelungene Vorstellung. Und
tatsächlich konnte Buke auch beim
Landeswettbewerb eine hohe Plat-
zierung erreichen und erlangte hier

eine Silberplakette sowie einen Son-
derpreis für landesgärtnerische Maß-
nahmen. Diese Auszeichnungen wur-
den den Vertretern der Vereinsge-
meinschaft am Samstag, den 5. No-
vember 2022 überreicht.
„Wir sind sehr stolz auf unsere Dör-
fer Buke und Schwaney und freuen
uns über ihr hervorragendes Ab-
schneiden bei den Wettbewerben“,
so Bürgermeister Möllers. „Das ist
auch eine Bestätigung für die gute
Zusammenarbeit des Ehrenamtes
mit der Gemeindeverwaltung, die
wir natürlich auch weiterhin fortfüh-
ren wollen.“

Ministerin Silke Gorißen (re.) übergibt an die Vertreter aus Buke die PreiseMinisterin Silke Gorißen (re.) übergibt an die Vertreter aus Buke die PreiseMinisterin Silke Gorißen (re.) übergibt an die Vertreter aus Buke die PreiseMinisterin Silke Gorißen (re.) übergibt an die Vertreter aus Buke die PreiseMinisterin Silke Gorißen (re.) übergibt an die Vertreter aus Buke die Preise
im Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Fotos: Sarah Jonekim Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Fotos: Sarah Jonekim Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Fotos: Sarah Jonekim Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Fotos: Sarah Jonekim Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“. Fotos: Sarah Jonek

Eine Silberplakette ging an BukeEine Silberplakette ging an BukeEine Silberplakette ging an BukeEine Silberplakette ging an BukeEine Silberplakette ging an Buke
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Sinnvestieren heißt,
beim Portfolio auf Vielfalt 
zu setzen.
Entdecken Sie die vielfältigen Anlage-
strategien von Deka Investments.

Mehr in Ihrer Sparkasse 
oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

DekaBank Deutsche Girozentrale

Einladung zur weihnachtlichen Sammelaktion für
hilfsbedürftige Menschen in unserer Gemeinde Altenbeken
Liebe BukLiebe BukLiebe BukLiebe BukLiebe Buker Bürgerinnen und Bürgerer Bürgerinnen und Bürgerer Bürgerinnen und Bürgerer Bürgerinnen und Bürgerer Bürgerinnen und Bürger,,,,,
wir konnten in diesem Jahr in Buke
bereits zwei sehr erfolgreiche Sam-
melaktionen für hilfsbedürftige
Menschen in unserer Gemeinde
durchführen - hierzu haben wir auch
sehr viele dankbare Rückmeldun-
gen erhalten. In der nun bevorste-
henden Weihnachtszeit möchten
wir noch einmal um Spenden bit-
ten, mit denen wir den bedürftigen
Menschen zu Weihnachten eine

Freude machen möchten. Daher
bitten wir um haltbare Lebensmit-
tel, die gerne weihnachtlich ver-
packt sein können. Diese Lebens-
mittel werden dann kurz vor dem
Weihnachtsfest bei der Tafel in Al-
tenbeken ausgegeben - es ist auch
hierbei wieder gewährleistet, dass
unsere Spenden direkt ankommen
und helfen.
Sammelaktion für hilfsbedürftigeSammelaktion für hilfsbedürftigeSammelaktion für hilfsbedürftigeSammelaktion für hilfsbedürftigeSammelaktion für hilfsbedürftige
Menschen aller Nationalitäten inMenschen aller Nationalitäten inMenschen aller Nationalitäten inMenschen aller Nationalitäten inMenschen aller Nationalitäten in

der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
Samstag, 10. Dezember
von 9 bis 13 Uhr
Pfarrheim Buke, Dorfstr. 33
SpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktionSpendenaktion
Wenn sie unsere Aktion durch eine
Spende unterstützen möchten,
dann nutzen Sie bitte das Spen-
denkonto der Gemeinde Altenbe-
ken mit dem Verwendungszweck
„Unterstützung für Hilfsbedürftige

in Altenbeken“
DE22 4765 0130 1010 0540 52
WELADE3LXXX
Jede Spende hilft! Auf Wunsch kön-
nen Spendenquittungen ab einem
Betrag von 50 Euro erstellt wer-
den, hier bitte Name und Adresse
im Verwendungszweck angeben.
Vielen Dank!
Udo Waldhoff
- 1. Vorsitzender -

Veranstaltungen / Termine
aus Altenbeken
Freitag, 9. Dezember
15 Uhr - Adventsfeier des Platt-
deutscher Heimatkreis Schwaney
Am 9. Dezember veranstaltet der
Plattdeutsche Heimatkreis Schwa-

ney eine Adventsfeier im Pfarr-
heim Schwaney. Beginnen wollen
wir um 15 Uhr. Bei Kaffee und
Kuchen wollen wir ein paar gesel-
lige Stunden verbringen.

Der Nikolaus kommt
nach Altenbeken
Am 6. Dezember findet die tra-
ditionelle Nikolausfeier am
Bahnhof und auf dem Kirchplatz
an der Kath. Pfarrkirche statt.
Bereits seit 1948 begleitet das
Bahn-Orchester in ununterbro-
chener Folge das traditionelle
Nikolausfest.
Im Jahr 2011 übernahmen man
als Gruppe der Stiftung Bahn-
Sozialwerk auch organisato-
risch die Fortführung. In alter
Tradition der Eisenbahn Ge-
meinde reist der Nikolaus, be-
gleitet von seinen fleißigen
Zwergen und den beiden Knech-
ten, mit dem Zug an. Aber auch
vor dem heiligen Mann hat die
Modernisierung der Bahn nicht
Halt gemacht. Und so reist der
Nikolaus schon seit Jahren
nicht mehr mit einer altehrwür-
digen Dampflok sondern mit ei-
nem modernen Nahverkehrs-
zug.
Ab 16.30 Uhr unterhät das
Bahnorchester auf dem Bahn-
hofsvorplatz die wartenden
Kinder mit Adventsmusik und
verkürzt ihnen so die Zeit bis
zur Ankunft von St. Nikolaus.
Es ist immer wieder schön Jahr

für Jahr in die strahlenden und
erwartungsvollen Augen der
vielen Kinder zu schauen. Aber
auch viele Erwachsene fühlen
sich an diesem Tag in ihre Kind-
heit zurückversetzt. Im An-
schluss an eine kurze Anspra-
che geht es in einem Laternen-
umzug gemeinsam zum Kirch-
platz.
Dort spricht der Nikolaus zu den
Kindern und stimmt sie und ihre
Eltern auf die bevorstehende
Weihnachtszeit ein. Unter weih-
nachtlichen Klängen geht es an-
schließend an die Verteilung der
begehrten Nikolaustüten.
Die entsprechenden Wertmar-
ken können zum Preis von 4
Euro in der Buchhandlung Si-
mone Kuhfuß erworben werden.
Natürlich kümmern wir uns da-
rum, dass Sie während der Fei-
er mit ausreichend Essen und
Getränken versorgt sind.
Die anhaltende Begeisterung
der vielen Kinder und der Al-
tenbekener Bevölkerung für
dieses Fest ist den Mitgliedern
des Orchesters Ansporn, die
mittlerweile 74 jährige Traditi-
on in die Zukunft zu führen.



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 11 – 18. November 2022 – Woche 46 – www.egge-rundblick.de6

Weihnachtsbaum-
Schmücken und
Weihnachtslieder
Das SchmückSchmückSchmückSchmückSchmücken des en des en des en des en des WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
baumesbaumesbaumesbaumesbaumes auf dem Altenbekener
Marktplatz findet in diesem Jahr
am 25. November ab 17 Uhr25. November ab 17 Uhr25. November ab 17 Uhr25. November ab 17 Uhr25. November ab 17 Uhr statt.
Die musikalische Einstimmung in
die Vorweihnachtszeit übernehmen
die Garde-Grenadiere Altenbeken.

Neben Bratwurst, Glühwein und di-
versen Kaltgetränken wird es auch
eine gemeinsame Aktion mit den
Altenbekener Kindergärten geben.
Die Gemeinde Altenbeken und die
Garde-Grenadiere freuen sich über
viele Besucher.

Jahreshauptversammlung des offiziellen
HSV-Fanclubs EggeDinos ’08
Neun Neuaufnahmen und ein Wechsel im Vorstand beim Hamburger Anhang

In seiner Begrüßungsrede am 22.
Oktober gab der Erste Vorsitzen-
de Jürgen Moritz ein Statement
zur aktuellen Situation des Ham-
burger Sportvereins ab. Nach ei-
nem kurzen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr bedankte er sich
bei seinen Vorstandskollegen für
die gute Zusammenarbeit. An-
schließend berichtete Schriftfüh-
rer Oliver Jockel über die Ereig-
nisse und Veranstaltungen des
Fanclubs, bevor der Kassierer sei-
nen Bericht vortrug. Ein positiver
Kassenbestand, sowie durch die
Kassenprüfer bescheinigt, eine
sehr gute und übersichtliche Kas-
senführung, ließ die Entlassung
des Vorstands zu einer reinen
Formsache werden. Der Zweite
Vorsitzende Tobias Schnelle, Mit-
begründer des Fanclubs Eggedi-
nos, stellte sich nach 14 Jahren
Vorstandsarbeit nicht mehr zur
Wahl. Für seine langjährige Tä-
tigkeit überreichte ihm der Vor-
stand zum Dank einen Präsent-
korb und einen Schal. Zu seinem

Nachfolger wählte die Versamm-
lung Jörg Tegethoff, der bereits
lange Jahre im Vorstand tätig war.
Kassierer Markus Thiele und
Webmaster Kevin Moritz stellten
sich erneut zur Wahl und wurden
ebenfalls einstimmig von der Ver-
sammlung in ihren Ämtern bestä-
tigt. Zum neuen Kassenprüfer
wählte die Versammlung Mario
Pankoke. Die Aktivitäten und der
freundliche Umgang miteinander
sind längst im weiten Umkreis be-
kannt und so ist es nicht verwun-
derlich, dass sich wieder neun
neue HSV-Fans den Eggedinos
anschlossen. Sie wurden alle sehr
herzlich durch die Versammlung
aufgenommen und somit gehören
dem Fanclub aktuell 73 Mitglie-
der an. Unter dem Punkt Verschie-
denes wurde die neu angeschaff-
te EggeDino-Fahne ebenso prä-
sentiert, wie das Schild, welches
ab dem kommenden Jahr am Al-
tenbekener Maibaum seinen Platz
finden wird. Ein Familienwander-
tag mit anschließenden Grün-

(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,
Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele.Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele.Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele.Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele.Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele.

2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr Veranstaltungen wie Familientage und eine2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr Veranstaltungen wie Familientage und eine2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr Veranstaltungen wie Familientage und eine2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr Veranstaltungen wie Familientage und eine2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr Veranstaltungen wie Familientage und eine
Weihnachtsfeier stattfinden.Weihnachtsfeier stattfinden.Weihnachtsfeier stattfinden.Weihnachtsfeier stattfinden.Weihnachtsfeier stattfinden.

kohl-Essen wurde terminiert. Auch
wird der Fanclub wieder am Fuß-
ball-Turnier auf Kunstrasen in der
Eggelandhalle mit einer Mann-
schaft teilnehmen. Selbstver-
ständlich werden die EggeDinos
wieder zu einem Spiel des Ham-
burger SV in der Rückrunde der
laufenden Saison fahren. Der Im-
biss ist immer ein abschließendes

Highlight der Versammlung. Mit
seinen leckeren Hamburgern ver-
wöhnt jedes Jahr Clubmitglied Ha-
rald Jansen, Inhaber des gleichna-
migen Partyservice, die Anwesen-
den. Gut gestärkt verbrachten die-
se einen schönen Abend in gemüt-
licher Runde und netten Gesprä-
chen, bevor sie zufrieden den Heim-
weg antraten. Oliver Jockel
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Schwimmkurse für
Kinder ab 5 Jahren
in Bad Driburg

Anzeige

Marcel Schumacher bietet Schwimmkurse für Kinder in Bad DriburgMarcel Schumacher bietet Schwimmkurse für Kinder in Bad DriburgMarcel Schumacher bietet Schwimmkurse für Kinder in Bad DriburgMarcel Schumacher bietet Schwimmkurse für Kinder in Bad DriburgMarcel Schumacher bietet Schwimmkurse für Kinder in Bad Driburg
und weiteren Orten anund weiteren Orten anund weiteren Orten anund weiteren Orten anund weiteren Orten an

Mein Name ist Marcel Schuma-
cher, gelernter Fachangestellter
für Bäderbetriebe und Inhaber
der Schwimmschule Schumacher.
Im Jahr 2021 habe ich mich auf-
grund der langen Wartelisten
dazu entschlossen, Kinder-
schwimmkurse anzubieten. An-
gefangen in Horn-Bad Meinberg
(Waldhotel Bärenstein), bieten
wir mittlerweile ebenfalls Kurse
in Bad Driburg (b-vier Hotel / städt.
Hallenbad) sowie in Anröchte
(Grundschulschwimmbad) an. Bei

uns können Kinder ab 5 Jahre
das Schwimmen erlernen sowie
Aufbaukurse (Seeräuber, Bronze,
Silber) besuchen. Die Kinder-
schwimmkurse finden immer fort-
laufend statt, um Wartezeiten von
unter 2 Monaten garantieren zu
können. Zudem sind wir daran
interessiert mit Kindergärten so-
wie Schulen zusammen zu arbei-
ten.
Weitere Infos können Sie gerne
unter www.schwimmschule-
schumacher.de einsehen.

Weihnachts-Flohmarkt in Altenbeken
Die Private Realschule lädt ein

Vorweihnachtlich wirds am 10.
Dezember in Altenbeken. Dann
findet nämlich ein Weihnachts-
Flohmarkt in der Privaten Real-
schule statt. Von 10 bis 14 Uhr
verkaufen Schülerinnen und
Schüler der Altenbekener Real-
schule und der Paderborner Lum-
merlandschule gebrauchte Din-
ge aus ihren Kinderzimmern.
Neben Flohmarktartikeln gibt’s
auch Stände mit Selbstgebacke-
nem und Gebasteltem sowie Ku-
chen, Würstchen und Getränke.
Alle Einnahmen kommen der
Schule zugute.  Ab 11.30 Uhr wir-
ds musikalisch, wenn das Bahn-

Orchester Altenbeken zu einem
Konzert einlädt. Das Bahn-Or-
chester und die Realschule sind
vor zwei Jahren eine Kooperati-
on eingegangen und haben eine
Bläserklasse gegründet. Also un-
bedingt den Termin notieren und
am 10. Dezember ab 10 Uhr zum
Weihnachts-Flohmarkt in die Re-
alschule nach Altenbeken in den
Gardeweg 7 kommen. Die Priva-
te Realschule Altenbeken ging
2019 an den Start. Schulträger
ist die Bildungswerkstatt Real-
schule Altenbeken gGmbH als
Teilorganisation der Paderborner

Seele Stiftung. Neben einer Krip-
pe und zwei Kindertagesstätten
führt die Paderborner Seele Stif-
tung auch die Lummerlandschu-
le (Grundschule) und eine OGS.
Für den Schulbetrieb hat die Ge-
meinde Altenbeken Räumlichkei-

ten an die Bildungswerkstatt Pri-
vate Realschule gGmbH vermie-
tet und sorgt für eine zeitgemä-
ße Erstausstattung. Mehr Infor-
mationen zur Privaten Realschu-
le Altenbeken gibts unter
www.altenbeken-realschule.de.

Tag der offenen Tür an
der Privaten Realschule
Altenbeken
Viertklässler und ihre Eltern können sich am
26. November über das schulische Angebot
informieren

Am Samstag, 26. November, öff-
net die Private Realschule in Al-
tenbeken in der Zeit von 9 bis 12
Uhr ihre Türen. Eingeladen sind
alle Viertklässler mit ihren Eltern.
Sie können die Gelegenheit nut-
zen, die Räumlichkeiten der
mittlerweile ins vierte Jahr ge-
henden Realschule in Augenschein
zu nehmen. Außerdem besteht die
Möglichkeit, Kollegium, Schullei-
tung und Trägerverein kennenzu-
lernen. Kindern und Eltern wird
die Gelegenheit geboten, vor Ort
die unterschiedlichen Inhalte der
einzelnen Fächer mitzuerleben.
Bei einer spannenden Rallye kön-
nen die Kinder die Räumlichkei-
ten der Realschule spielerisch
kennenlernen. Es winkt auch eine
kleine Belohnung. Ebenfalls ge-
plant sind die Durchführung von
Experimenten im Rahmen der na-
turwissenschaftlichen Fächer so-
wie kreative und sportliche Mit-

machaktionen im neuen Kunst-
raum und in der Sporthalle. Wäh-
renddessen können die Eltern bei
Kaffee und Kuchen erste Gesprä-
che mit den Lehrenden führen.
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Jahreshauptversammlung des Bundesschützen Garde
Musikkorps Schwaney
1. Vorsitzender Michael Schonlau für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt
Das Bundesschützen Garde
Musikkorps Schwaney konnte
auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung trotz ei-
nem Corona bedingt späteren
Start in die Saison auf ein Ju-
biläumsjahr voller Engagement
und freudiger Aktivität der
Musiker zurückblicken.
Nachdem zu Jahresbeginn das
Schwaneyer Patronatsfest so-
wie Schützenfest abgesagt
werden mussten, waren die
Highlights 2021 die Aktion
„Musik im Dorf“ und das Jubi-
läumskonzert unter dem Mot-
to „The Best of“ im November.
Der 1. Vorsitzenden Michael
Schonlau dankte allen Mitglie-
dern für die geleistete Arbeit
und die Mühe auch unter den
Corona Maßnahmen den Pro-
ben- und Auftrittsbetrieb
wieder herzustellen.
Ein weiteres großes Danke-
schön ging an den Förderver-
ein, ohne den die dem Verein
sehr am Herzen liegende Nach-
wuchsarbeit nicht möglich
wäre.
Neben dem Einzelunterricht
gibt es für die jungen Musi-
kern zusätzlich das Angebot
des Jugendorchesters.
Zum erfolgreich abgeschlosse-
nen D1 Lehrgang konnte Timo
Vogt, Franziska Driller, Lenard
Goeken, Mia Johlen, Cathari-
na Auffenberg, Ina Grußmann
und Jarne Lamberg gratuliert
werden. Für 5-jährige Mit-
gliedschaft wurden Cara Bei-
ne, Max Rehermann, Fabian
Schonlau, Theresa Stein und

Felix und Moritz Wrede geehrt.
Für 10 aktive Jahre wurde Anna
Schindler ein Orden über-
reicht. Anja Heinemann und An-
dré Hüllwegen erhielten für
ihre 15-jährige Mitgliedschaft
eine Urkunde.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft
wurde Vanessa Striewe ausge-
zeichnet und für 30 Jahre Treue
wurde Mathias Striewe gratu-
liert. Michael Schonlau wurde
für 40 Jahre im Verein geehrt
und mit einem Orden ausge-
zeichnet.
Bei den anstehenden Wahlen
wurden Anja Heinemann als 1.
Schriftführerin und Detlef
Schonlau als musikalischer
Fachberater in ihren Ämtern
bestätigt.  Als Gerätewart wur-
de Christian Pätzold in den
Vorstand gewählt. Neuer Kas-
senprüfer ist Malte Pätzold.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Mitgliederversammlung des Eggegebirgsvereins
Ehrung verdienter Mitglieder in Altenbeken

Volles Haus beim EGV: Knapp
50 Wanderfreunde kamen kürz-
lich im Altenbekener Pfarrheim
bei Kaffee und Kuchen zusam-
men. Manfred Schnelle, Vorsit-
zender der Abteilung Altenbe-
ken des Eggegebirgsvereins,
begrüßte neben den EGVer auch
Bürgermeister Matthias Möllers
und Ortsvorsteherin Stefanie
Klüter zur Mitgliederversamm-
lung. Zunächst standen Ehrun-
gen auf dem Programm. Für 25-
jährige Vereinszugehörigkeit
wurden Klaus Brüggemann, Die-
ter Finke, Dietmar Franzsander,
Günther Heller, Hermann
Schmolke, Franz Tegethoff, Hans-
Georg Vogt und Dieter Volkhau-
sen geehrt. Für ihre 40-jährige
Treue zum Eggegebirgsverein
wurden Uli und Christa Böger,
Klaus und Renate Tilly, Familie
Dieter Müller und Marlis Tilly
ausgezeichnet. Goldenes Mit-
gliedsjubiläum feierten Maria
Franzsander, Hermann Knipping,
Anton Schöttler, Kurt Schröder
und Wilma Simon und stolze 60
Jahre ist Rita Gelhaus schon
Mitglied im Eggegebirgsverein.
In ihrem Jahresbericht blickte
Marion Wessels dann auf das
vergangene Wanderjahr zurück.
Bei acht geführten Halbtages-
wanderungen seien 159 Teilneh-
mer insgesamt 80 km gewan-
dert. Kassiererin Edith Drewes
konnte einen erfreulich positi-
ven Kassenstand vermelden.
Kassenprüferin Christa Böger
bescheinigte eine ordentliche
und korrekte Buchführung, so
dass die Versammlung dem ge-
samten Vorstand Entlastung er-
teilte. Turnusmäßig standen
auch Vorstandswahlen auf der
Tagesordnung. Marion Wessels
und Manfred Schnelle beschrie-
ben zunächst die dramatische
Situation des EGV-Hauptver-
eins, der bei seiner letzten Mit-
gliederversammlung keinen
funktionsfähigen Vorstand fin-
den konnte und die Vereinsauf-
lösung befürchten musste. Da
sich auch im eigenen Verein
immer schwerer Vorstandspos-
ten besetzen ließen, appellier-
ten beide an die Anwesenden,
eine Bereitschaft zur Mitarbeit
zu prüfen.  Für ein Jahr wieder-
gewählt wurden Hans-Josef

Schäfers als stellv. Vorsitzender,
Rainer Elgert als Wegewart und
Marius Armstrong als stellv.
Wegewart. Wie in den Vorjah-
ren konnte auch dieses Mal das
Amt des Wanderwarts nicht be-
setzt werden, weshalb an der
bewährten Form der Teamarbeit
festgehalten werden soll. Neu
gewählt wurde Carsten Möbuß
als stellv. Kassierer. Nach einer
lebhaft geführten, konstruktiven
Diskussion zur Zukunft der EGV-
Abteilung Altenbeken beschloss
die Versammlung, die Zeit bis
zur nächsten Jahreshauptver-
sammlung zu nutzen, um eine
praktikable und den Realitäten
angepasste Vorstandsstruktur zu
erarbeiten. Denkbar wäre, statt
einzelner Vorstandsposten künf-
tig ein Leitungsteam zu etablie-
ren. Zugleich beschloss die Ver-
sammlung, am Familienbeitrag
von derzeit 20 Euro festzuhal-
ten und keinen Beitrag für Ein-
zelmitglieder einzuführen.
Mit der Ankündigung von Ehren-
mitglied Uli Böger, nach der co-
ronabedingten Pause, in
demnächst wieder die beliebte
Grünkohl-Wanderung anzubie-
ten, klang ein stimmungsvoller
Nachmittag aus.
Informationen zum Verein unter
www.egv-altenbeken.de

Verdiente Mitglieder des EGV Altenbeken: (v. l.) Klaus Tilly, Hans-Josef Schäfers, Helga Tegethoff, MarliesVerdiente Mitglieder des EGV Altenbeken: (v. l.) Klaus Tilly, Hans-Josef Schäfers, Helga Tegethoff, MarliesVerdiente Mitglieder des EGV Altenbeken: (v. l.) Klaus Tilly, Hans-Josef Schäfers, Helga Tegethoff, MarliesVerdiente Mitglieder des EGV Altenbeken: (v. l.) Klaus Tilly, Hans-Josef Schäfers, Helga Tegethoff, MarliesVerdiente Mitglieder des EGV Altenbeken: (v. l.) Klaus Tilly, Hans-Josef Schäfers, Helga Tegethoff, Marlies
Schröder, Matthias Möllers, Kurt Schröder, Franz Tegethoff, Rita Gelhaus, Helga und Dieter Müller, ManfredSchröder, Matthias Möllers, Kurt Schröder, Franz Tegethoff, Rita Gelhaus, Helga und Dieter Müller, ManfredSchröder, Matthias Möllers, Kurt Schröder, Franz Tegethoff, Rita Gelhaus, Helga und Dieter Müller, ManfredSchröder, Matthias Möllers, Kurt Schröder, Franz Tegethoff, Rita Gelhaus, Helga und Dieter Müller, ManfredSchröder, Matthias Möllers, Kurt Schröder, Franz Tegethoff, Rita Gelhaus, Helga und Dieter Müller, Manfred
Schnelle, Ulrich Böger, Christa Böger, Anton und Sigrid Schöttler, Hans-Georg VogtSchnelle, Ulrich Böger, Christa Böger, Anton und Sigrid Schöttler, Hans-Georg VogtSchnelle, Ulrich Böger, Christa Böger, Anton und Sigrid Schöttler, Hans-Georg VogtSchnelle, Ulrich Böger, Christa Böger, Anton und Sigrid Schöttler, Hans-Georg VogtSchnelle, Ulrich Böger, Christa Böger, Anton und Sigrid Schöttler, Hans-Georg Vogt



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 11 – 18. November 2022 – Woche 46 – www.egge-rundblick.de10

Ein Jahr voller unvergesslicher Gartenschau-Momente
Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-
chern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oder
zu zu zu zu zu WWWWWeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenken!en!en!en!en!
Farbenfrohe Blumenpracht, ent-
spannte Waldidylle, abwechs-
lungsreiche Spielplätze, der ein-
zige Grüffelo Pfad Deutschlands
sowie familienfreundliche Ver-an-
staltungen wie das Sparkassen-

Waldleuchten, die Sandwelten und
das Kürbisfestival: Die Garten-
schau in Bad Lippspringe ist das
ideale Ausflugsziel für Familien
und Naturfreunde in der Region.
Aktuell haben alle Fans der mehr-
fach ausgezeichneten Parkanla-
ge die Möglichkeit, sich ihre Jah-
reskarte für 2023 zum Vorteils-

preis zu sichern. Für besonders
treue und auch für neue Kunden
gibt es darüber hinaus attraktive
Boni.
Erwachsene Einzelpersonen sowie
Familien mit einem Erwachsenen und
beliebig vielen eigenen (Enkel-) Kin-
dern bis 17 Jahre, die den vergüns-
tigten Jahreskarten-Vor-verkauf nut-
zen, sparen beim Kauf ihrer Garten-
schau-Jahreskarte für 2023 zurzeit
5,00 Euro und zahlen somit nur 40,00
Euro. Und Familien mit zwei Erwach-
senen und beliebig vielen eigenen
(Enkel-)Kindern bis 17 Jahre zahlen
im günstigen Vorverkauf, der bis zum
8. Januar 2023 läuft, lediglich 80,00
Euro.
Für besonders treue Jahreskarten-
Inhaber bietet die Gartenschau
erstmals einen attraktiven Zusatz-
rabatt in Höhe von 5,00 Euro. Und
auch für Personen, die aktuell keine
Jahreskarte für die Gartenschau be-
sitzen, lohnt sich der Kauf des Ti-
ckets in diesem Jahr besonders. Denn
Neukunden bekommen zwei Mona-
te Gartenschau geschenkt und ha-
ben die Möglichkeit, ihre Jahreskar-
te für 2023 bereits im November und
Dezember 2022 zu nutzen. Nähere
Informationen dazu gibt es online
unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-
de sorgen zahlreiche Leuchtobjektede sorgen zahlreiche Leuchtobjektede sorgen zahlreiche Leuchtobjektede sorgen zahlreiche Leuchtobjektede sorgen zahlreiche Leuchtobjekte
wieder für festliche Stimmung inwieder für festliche Stimmung inwieder für festliche Stimmung inwieder für festliche Stimmung inwieder für festliche Stimmung in
der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.
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Salzgrotte Bad Driburg
Kraft tanken und das Immunsystem stärken - Erholung pur für Körper und Geist
Die Salzgrotte Bad Driburg ist
ein Ort der Entspannung und
Gesundheit.

Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht ein Reizkli-
ma, welches vergleichbar mit
einem Aufenthalt am Meer ist.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Hus-
ten, aber auch bei Hauterkran-
kungen oder Schlafstörungen
und Stress.
Auch nach einer überstande-
nen Covid 19 Infektion ist ein
Aufenthalt in der Salzgrotte
sehr hilfreich. Sie nehmen in
bequemen Liegen Platz und
können sich vom Alltagsstress
erholen.

Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen
spielen die Kinder im Salz wie
in einem großen Sandkasten
und stärken so ganz unbe-
merkt ihr Immunsystem.

Eine besondere Entspannung
bieten die Massagen bei Ma-
rion Weber (Physiotherapeutin
& Entspannungstrainerin, so-
wie Inhaberin der Salzgrotte
Bad Driburg) in dem außerge-
wöhnlichen Ambiente der Salz-
grotte, als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee.

Neu in der Salzgrotte sind ne-
ben der beliebten Klangmedi-
tation auch diverse andere
Kurse wie Salzyoga, Rücken
Relax oder Fantasiereisen mit
Klang für Kinder.
Alle aktuellen Informationen
finden Sie auf
www.salzgrotte-bad-driburg.de.

Die Öffnungszeiten der Salz-
grotte sind werktags von 9:30
Uhr - 12:00 Uhr & 13:30 Uhr -
17.15 Uhr. Am Wochenende
oder Feiertag von 10:30 Uhr -
13:00 Uhr & 13:30 Uhr - 16:00
Uhr. Dienstags ist Ruhetag.

Eine telefonische Reservierung
wird empfohlen unter
05253/ 974238.

Die salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können
Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.

Eine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in der
Salzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen bei
Marion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auch
eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.
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Alternative Geschenkverpackungen
Seien wir mal ehrlich: Geschen-
ke unterm Weihnachtsbaum
sind doch etwas Schönes. Und
wenn sie dann auch noch liebe-
voll verpackt sind, macht das
Ganze noch mehr Spaß. Aber
Geschenkpapier verursacht
auch viel Müll. Hier sind ein
paar Alternativen, mit denen
Geschenke individuell und
nachhaltig verpackt werden
können:

GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher
oder Parfum lassen sich sehr
einfach in schöne Geschirrtü-
cher einpacken. Eine schicke
Schleife drum und fertig ist das
Paket. Und Geschirrtücher kann
man doch immer wieder ge-
brauchen. Ein Tipp: So etwas
gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachtsmoti-
ven. Bei sehr kleinen Geschen-
ken funktioniert das auch mit
Gästehandtüchern.

Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder an-
dere Lebensmittel bekommt
man oft in Gläsern oder auch in
wiederverschließbaren Dosen.
Statt die Verpackungen am
Ende wegzuschmeißen können
sie mit wenigen Handgriffen zu
schicken Geschenkpapieralter-
nativen werden. Einfach die
Banderole entfernen (geht am
besten mit einem Föhn). Dann
kann das Behältnis entweder
bunt bemalt oder mit Bändern,
Tannenzweigen oder anderen
Kleinigkeiten verziert werden.

StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man
zum Verpacken nutzen kann.
Daraus lassen sich mit weni-
gen Stichen kleine Stoffbeutel
nähen. Hinterher können die
Täschchen zur Aufbewahrung
von Kleinkram verwendet
werden.

Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht
wegwerfen, sondern kann sie
zum Einpacken einfach weiter-
verwenden.
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 – Gemeinsam für deinen Traum

LED-Leuchte 

mit Magnet, Akku mit USB, 
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LED Sensor- 
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Einfach mal Einfach mal 

HELLE FREUDE
schenken

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

www.bauzentrum-luecking.de
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Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Selbstgemachter Eierlikör

Wer noch auf der Suche nach
einem hübschen Mitbringsel in
der Adventszeit ist, kann ganz
einfach Eierlikör herstellen und
in hübsche Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigt
man:man:man:man:man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch

(gesüßt)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker
mit den Eigelben in einer
Schüssel für circa fünf Minuten
zu einer glatten Creme ver-
rührt. Das Mark aus der längs
halbierten Vanilleschote krat-
zen und dazugeben. Den Abrieb
der gewaschenen und getrock-
neten Orangen ebenfalls unter-
rühren. Die Orangen werden

ausgepresst und der Saft
ebenfalls hinzugefügt. Alles gut
durchrühren. Zum Schluss die
Kondesmilch und den Wein-
brand dazugeben. Die Masse

muss jetzt zwei Stunden in den
Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und
kann in Flaschen umgefüllt wer-
den. Wer mag, kann die Fla-
schen mit Bändern, Tannen-
zweigen oder bunten Aufklebern
verzieren. Wenn die Flaschen
sorgfältig verschlossen sind, ist
der Likör vier bis sechs Wochen
haltbar.
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GASTRONOMIE  MIT HERZ

ALTENBEKEN

tr ff …
MI + DO 15 – 21 Uhr

FR  17 – OPEN END

SA  15 – OPEN END

SO  14 – 20 Uhr

Frischer Wind im Egge-Museum
Gastronom Andreas Noffz betreibt in dem historischen Altenbekener Fachwerkhaus das
Café und Abendlokal Museumsdeele

Altenbeken. Seit August hat das his-
torische Eggemuseum der Gemein-
de Altenbeken einen neuen Pächter.
Unter dem Namen Museumsdeele
betreibt der Altenbekener Andreas
Noffz (48) in den historischen Räum-
lichkeiten ein gemütliches Café und
Speiselokal. Zuvor hatte das Ehe-
paar Liboria und Michael Tegethoff
zehn Jahre dort das Café Museums-
stuben betrieben. „Ich war bereits
mit den Tegethoffs in gutem Aus-
tausch und als sie altersbedingt auf-
gehört haben, war der Übergang sehr
harmonisch und auch die Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde ist sehr
unkompliziert“, sagt Noffz. Dem ge-
lernten Bäcker war es wichtig, die
Museumsdeele nicht nur als Tages-
café, sondern auch als örtliches Ab-
endlokal zu betreiben und das gas-
tronomische Angebot in der Egge-
gemeinde nachhaltig zu erweitern.
Das kommt bei der Bevölkerung
bestens an. „Gerade am Wochenen-
de ist abends richtig viel los und vor
allem für die Sonntage würde ich
gern noch weitere Servicekräfte ein-
stellen“, berichtet Noffz. Als gelern-
ter Bäcker kommt natürlich auch
der Kuchen aus eigener Herstellung.
Mittwochs und donnerstags ab 15
Uhr und sonntags bereits ab 14 Uhr
lädt die Museumsdeele zu Kaffee
und Kuchen ein. Abends kommen
rustikale Gerichte wie Flammkuchen
und Schnitzelspezialitäten zum Zug.
Im Ausschank ist Krombacher vom
Fass. Besonders stolz ist Andreas
Noffz auf seine erlesenen Weine.
„Meine Weine beziehe ich vom Wein-
gut Krück aus Großkarlbach im Her-

zen der Pfalz. Das sind wirklich sehr
gute Weine, zu denen sich mein
Flammkuchen in idealer Weise an-
bietet“, sagt Noffz. Mittwochs und
donnerstags ist die Museumsdeele
bis 21 Uhr geöffnet und freitags und
samstags ist open End, sonntags ist
bis 20 Uhr geöffnet. Andreas Noffz
ist gebürtig aus Nordborchen und
hat nach Altenbeken eingeheiratet.
In den Kreisen Paderborn und Höx-
ter ist er vielen als DJ Andy Noffz
bekannt. „Auch jetzt bleibe ich wei-
ter als DJ aktiv und man kann mich
auch weiterhin buchen“, betont
Noffz.  Die Museumsdeele bietet
viele Möglichkeiten. In der urigen

Deele gibt es rund 30 Plätze. Dazu
kommt ein großer Festsaal für bis zu
100 Personen. „Der Saal kann auch
für Hochzeiten, runde Geburtstage
und andere Festlichkeiten gemietet
werden“, sagt Noffz. Beliebt ist auch
die große Außengastronomie mit
Blick auf die historische Dampflok,
dem einstigen Aushängeschild des
Museums. Im Außenbereich der Mu-
seumsdeele gibt es noch eine offene
Remise, wo an den Adventswochen-
enden Glühwein ausgeschenkt wer-
den soll. Im Jahr 1976 wurde Alten-
bekens bekanntes Egge-Museum er-
öffnet. Untergebracht in einem Fach-

Blick von der Galerie in die urige DeeleBlick von der Galerie in die urige DeeleBlick von der Galerie in die urige DeeleBlick von der Galerie in die urige DeeleBlick von der Galerie in die urige Deele

Gastronom Andreas Noffz betreibt die Museumsdeele in AltenbekenGastronom Andreas Noffz betreibt die Museumsdeele in AltenbekenGastronom Andreas Noffz betreibt die Museumsdeele in AltenbekenGastronom Andreas Noffz betreibt die Museumsdeele in AltenbekenGastronom Andreas Noffz betreibt die Museumsdeele in Altenbeken

werkhaus, das im Kern aus dem 18.
Jahrhundert stammt, wurden hier
kunstvolle Öfen und Ofen- und Herd-
platten, die vorwiegend aus dem 16.
bis 19. Jahrhundert stammten und
Zeugnis von der einstigen Eisenin-
dustrie ablegten, ausgestellt. Das
einstige Museum gibt es so nicht
mehr. Einige Exponate sind in die
Museumsdeele integriert und ver-
stärken das besondere Ambiente des
historischen Fachwerkgebäudes.
Mehr Infos gibt es auf der Homepa-
ge der Museumsdeele
(www.museumsdeele-
altenbeken.de).
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Konzert-Lesung
Musik trifft Roman: Batomae & Das Mädchen aus der 1. Reihe
Schon der Beginn der Konzert-Le-
sung „Musik trifft Roman: Bato-
mae & Das Mädchen aus der 1.
Reihe“ am 24. Oktober in der Pri-
vaten Realschule Altenbeken ist ein
Volltreffer: Die SchülerInnen der
Jahrgangsstufen 6 bis 8 werden
mucksmäuschenstill, als das Team
um Jana Crämer die Bühne in der
Schulaula betritt und Sänger Bato-
mae seine beste Freundin mit den
Worten vorstellt: „Das ist Jana. Sie
ist meine beste Freundin und ist
essgestört.“
Jana Crämer verheimlichte viele
Jahre ihre Essstörung „Binge Ea-
ting“, die als Folge unzähliger Fres-
sattacken dafür sorgte, dass die
Waage am Ende 180 Kilogramm
anzeigte. Sie notiert in einer Phase

der sozialen Isolation, verbunden
mit Selbsthass, Scham und Angst,
ihre Gefühle in einem Tagebuch und
überreicht ihrem Freund Batomae,
damals Bassist bei der Band „Lu-
xuslärm“, ihr Leben in schriftlicher
Form. Batomae schenkt seiner bes-
ten Freundin einen Soundtrack mit
dem Titel „Unvergleichlich“ zum
Debütroman „Das Mädchen aus der
1. Reihe“, in dem Jana über Liebe
zur Musik, Mobbing, Freundschaft
und ihre Essstörung schreibt.
So entsteht die Konzert-Lesung
„Musik trifft Roman - Batomae &
Das Mädchen aus der 1. Reihe“.
Die Konzert-Lesung ist gekoppelt
an die Initiative „Bauchgefühl“, die
sich im Rahmen der Essstörungs-
prävention zum Ziel setzt, Kinder

Konietzko.
Die musikalischen Vorträge von Ba-
tomae und die Lesungen von Jana
Crämer aus ihrem Roman verfolg-
ten die Schüler in der Aula gebannt
und im Verlauf mit zunehmender
Begeisterung. Wie groß die Begeis-
terung war, zeigte sich am Ende der
emotionalen Veranstaltung, als sich
eine große Traube um Jana und Ba-
tomae bildet und sie um Autogram-
me und gemeinsame Fotos gebeten
werden. Interessierte SchülerInnen
nutzten zudem ausgiebig die Gele-
genheit, persönlich mit Jana zu spre-
chen. Zitat SchülerIn: „Jana ist eine
richtig starke Frau! Mit ihr zu spre-
chen hat mir viel Kraft gegeben. Es
wäre so schön, wenn sie nochmal
kommen könnte!“

Regionale und frische
Weihnachtsbäume aus
Neuenheerse
Auf Regionalität und Frische setzt
auch in diesem Jahr der Weih-
nachtsbaumhandel Osburg. Hierfür
werden jedes Jahr Nordmanntan-
nensetzlinge in der Weihnachts-
baumkultur auf dem Klusenberg in
Neuenheerse oder im unmittelba-
ren Umkreis nachgepflanzt. Nach
über 8 Jahren Pflege ohne aktiven
Glyphosat-Einsatz werden die Tan-
nen täglich frisch geerntet und an-
schließend über den Stand in Bad
Driburg (REWE, Siedlerpl.) ver-

marktet. So wird dem Kunden eine
frische sowie klimafreundliche
Nordmanntanne aus regionalem
Anbau garantiert.
Außerdem können ab dem 2. Ad-
vent interessierte Naturliebhaber
samstags und sonntags auf dem
Klusenberg in Neuenheerse (Be-
schilderung ab Kirche folgen) zwi-
schen 10:00 und 16.00 Uhr Weih-
nachtsbäume selbst schlagen oder
einen frisch geschlagenen Baum
aus der Kultur erwerben.

und Jugendliche in ihrem Selbst-
wertgefühl zu stärken und eine po-
sitive Einstellung zu sich selbst und
zum eigenen Körper zu festigen.
Die verantwortliche Lehrerin, P. Ko-
nietzko, nahm an einer diesbezüg-
lichen Fortbildung teil, wodurch sie
auf die Konzert-Lesung aufmerk-
sam wurde und sie so als Gewinn
den Weg an die Realschule findet.
„Es ist dringend notwendig bereits
im Jugendalter auf diese Erkran-
kung aufmerksam zu machen, denn
Essstörungen zählen im Jugendal-
ter zu den häufigsten Gesundheits-
problemen. Häufig beginnen sie mit
dem harmlosen Wunsch,
Gewicht zu verlieren und führen un-
behandelt zu bleibenden körperli-
chen und psychischen Schäden“, so
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1. HSG-Herbstcamp
Die erste Herbst-Ferienfreizeit
der HSG fand in der letzten Fe-
rienwoche statt und war ein
voller Erfolg: Drei tolle Tage
gefüllt mit Programmpunkten
aus verschiedensten Themen-
bereichen. Das Camp war schon
nach kurzer Zeit ausgebucht
und wurde sogar um eine vierte
Gruppe erweitert. Die 31 jun-
gen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wurden in den jeweili-
gen Altersgruppen durch ein
Team aus Reihen der HSG Ju-
gendtrainerInnen, Eltern und
weitere Kooperationspartner in
verschiedenen Bereichen: Ein
bunter Mix, der sowohl bei den
Kindern als auch bei den Be-
treuerInnen sehr gut ankam.
Mit Inge wurden in der Lehrkü-
che der Realschule zum Thema
„Gesund & Lecker“ süße Smi-
leys gebacken, Energiebällchen
kreiert und isotonische Geträn-
ke gemischt - natürlich mit den
entsprechenden Informationen
zur gesunden Ernährung.
Von Isabell und Franzi, beide
bei den Maltesern und im Schul-
sanitätsdienst von St. Kaspar

aktiv, wurde den Kindern alters-
gerecht und sehr anschaulich
die Wichtigkeit der Ersten Hilfe
vermittelt, Verbände angelegt
und die stabile Seitenlagerung
geübt. Mit Forstwirt Michael
ging es bei herrlichem Wetter
zu einer lehrreichen Waldrallye
in die Durbeke. Nicht zuletzt
wurden abwechslungsreiche &
intensive Trainingseinheiten
von den HSG TrainerInnen zu-
sammengestellt, um die Kinder
in ihrem geliebten Sport zu

Die TeilnehmerInnen und einige der BetreuerInnen des 1. HSG-Herbstcamps. Foto: Michael VogtDie TeilnehmerInnen und einige der BetreuerInnen des 1. HSG-Herbstcamps. Foto: Michael VogtDie TeilnehmerInnen und einige der BetreuerInnen des 1. HSG-Herbstcamps. Foto: Michael VogtDie TeilnehmerInnen und einige der BetreuerInnen des 1. HSG-Herbstcamps. Foto: Michael VogtDie TeilnehmerInnen und einige der BetreuerInnen des 1. HSG-Herbstcamps. Foto: Michael Vogt

schulen. Um 8.30 Uhr ging es
mit einer Aufwärmrunde los.
Anschließend fanden sich die
Gruppen altersentsprechend
zusammen, um die Trainings-
einheiten und Aktivitäten an-
zugehen. Mit der Mittagspau-
se in Ruth“s Knotenpunkt, Ke-
geln in der Eggelandhalle oder
einem Match am Kickertisch,
Basteln und Toben auf der Hüpf-
burg verging die Zeit bis 16 Uhr

schnell. Die HSG Altenbeken/
Buke bedankt sich ganz herz-
lich bei Marian Suska und dem
gesamten Betreuer- und Trai-
nerteam für die Organisation
und Durchführung des 1. HSG-
Herbstcamps! Sie haben das
Herbstcamp zu einem vollen
Erfolg gemacht! Für soviel eh-
renamtliches Engagement im
HSG-Jugendbereich ein riesiges
Danke!

Weihnachtsklassiker
auf dem Schwaneyer
Sportplatz
Am Sonntag, 4. Dezember, gibt
es in Schwaney eine Premiere:
Auf dem Sportplatz findet das
erste Schwaneyer Adventssin-
gen statt. Was in manchem Bun-
desligastadion längst Tradition
ist, startet nun auch an der El-
ler. Alle, die Lust haben
miteinander bekannte Weih-
nachtslieder zu singen, sind
herzlich eingeladen, um 17 Uhr
auf den Sportplatz an der Ost-
torstraße zu kommen. Aber
auch wer einfach nur zuhören
möchte, ist willkommen.
Musikalisch wird der Nachmit-
tag durch das Bundesschützen
Gardemusikkorps und dessen
Jugendorchester gestaltet.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Glühwein und Kinder-
punsch sind ebenso wie Crepes
und Bratwurst im Angebot.
Vor dem musikalischen Lecker-
bissen gibt es am Nachmittag
des 4. Dezember bereits einen
sportlichen: Der Weihnachtliche

Jahresausklang des TuS Egge
startet mit dem letzten Heim-
spiel des Jahres der ersten
Mannschaft um 14.30 Uhr ge-
gen den SC Ostenland, um 17
Uhr schließt sich dann bei frei-
em Eintritt das Schwaneyer Ad-
ventssingen an, das mit Pau-
sen rund 1,5 Stunden dauern
wird.
Alle Kinder, die mit ihrer Later-
ne auf den Sportplatz kommen,
erhalten eine kleine Überra-
schung. Die Veranstaltung wird
von der Kulturförderung der
Gemeinde Altenbeken unter-
stützt.
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Stromsparen im Elektroauto

Zukunftswerkstoff Kupfer
Große Erzlager und hohe Recyclingquote sichern den Kupferbedarf langfristig

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Straßen
kann nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass ein Kernthema bei
deren Nutzern nach wie vor für
Beunruhigung sorgt: die Reich-
weiten-Angst. Wie man mit Elek-
troautos besonders sparsam und
weit fahren kann, erklärt die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in ih-
rer aktuellen Ausgabe.
TTTTTempoempoempoempoempo
Mit dem Fahrstil beeinflusst man
direkt den Verbrauch. Starke Be-
schleunigung, plötzliches Abbrem-
sen und dadurch wieder notwen-
diges Anfahren sowie eine hohe
Durchschnittsgeschwindigkeit er-
höhen den Stromverbrauch und
reduzieren die Reichweite. Mit
welcher Durchschnittgeschwin-
digkeit man am weitesten kommt,

hängt vom Modell, dessen Größe
und Gewicht ab. In verschiedenen
Tests hat sich eine Geschwindig-
keit zwischen 90 und 100 km/h
als optimal herausgestellt.
RollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstand
Die Reifen haben großen Einfluss
auf den Verbrauch. Daher verfü-
gen manche Modelle ab Werk be-
wusst über schmale Reifen mit
großem Durchmesser - das senkt
Roll- und Luftwiderstand. Wer den
Luftdruck um 0,2 bar über den
Mindestdruck erhöht, senkt
ebenfalls den Widerstand, ohne
dass der Reifen leidet.
Eco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-Modus
Viele Elektroautos verfügen über
einen Eco-Modus, der bis zu zehn
Prozent mehr Reichweite ermög-
lichen soll. Er reduziert Beschleu-
nigung und Höchstgeschwindig-

keit, mitunter werden auch Hei-
zung und Klimaanlage gedrosselt.
HeizungHeizungHeizungHeizungHeizung
Klimaanlage und Heizung sind
Stromfresser. Hier lässt sich viel
Energie einsparen. Im Sommer bei
35 Grad senkt der Verzicht auf
Kühlung durch die Klimaanlage
den Reichweitenverlust von 17 auf
vier Prozent. Auch wenn man nicht
auf Heizen und Kühlen verzichten
will: Man sollte die Technik spar-
sam einsetzen, wenn man länge-
re Fahrten plant. So sollte man im
Winter eher die Sitzheizung nut-
zen als das Heizgebläse.
RoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanung
Langstrecken sollten mit Blick auf
Staus genau geplant werden.
Denn zählflüssiger Verkehr mit
häufigem Bremsen und Anfahren
kostet zusätzlich Strom. Moder-

ne Navis und Smartphone-Apps
können Routen unter Einbezie-
hung des aktuellen Verkehrs,
Fließgeschwindigkeit, Fahrbahn-
beschaffenheit, Wetterdaten und
den Standorten von Ladestatio-
nen planen.
(mid/ak-o)

Der Werkstoff Kupfer begleitet uns
durch unseren Alltag - oftmals,
ohne dass wir es bewusst wahr-
nehmen. Die moderne technische
Welt würde ohne Kupferwerkstoffe
nicht funktionieren. Und eine gro-
ße Bedeutung hat der Werkstoff
beim Klimaschutz: in E-Fahrzeu-
gen, in Windrädern und PV-Anla-
gen ist Kupfer nahezu unersetz-
lich. Und die Nachfrage wird im
Zuge der technischen Entwicklung
und des Umstiegs auf erneuerba-
re Energien weiter steigen. Die
gute Nachricht ist, dass Kupfer
im Unterschied zu anderen Roh-

stoffen noch lange verfügbar sein
wird.
Mehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des Kupfers
stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der WiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwer-----
tungtungtungtungtung
Ein Grund dafür ist seine endlose
Wiederverwertbarkeit. Fossile
Brennstoffe werden unwieder-
bringlich verbraucht, Materialien
wie Kunststoffe sind nur bedingt
und nicht unendlich recyclingfä-
hig. Kupfer dagegen kann unbe-
grenzt zurückgewonnen und zu
neuen Produkten verarbeitet wer-
den, ohne dass es zu Qualitäts-
einbußen kommt. So wird bereits

Traditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehr
einen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall vor
allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-
gen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstock

heute mehr als die Hälfte des Kup-
ferbedarfs in Deutschland aus Re-
cyclingmaterial gedeckt. Unter
www.kupferinstitut.de/recycling
gibt es dazu viel Wissenswertes
und weitere Hintergrundinforma-
tionen.
Große Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund um
den Globusden Globusden Globusden Globusden Globus
Ein weiterer Grund dafür, dass
eine Verknappung von Kupfer
nicht zu erwarten ist, liegt in sei-
ner hohen Verfügbarkeit in der
Erdkruste. Vorkommen, die sich
wirtschaftlich nutzen lassen, fin-
det man auf fast jedem Kontinent.

Aktuell stehen einem jährlichen
Kupferbedarf von 28 Millionen
Tonnen Kupfervorräte von ge-
schätzten 870 Millionen Tonnen
gegenüber. Auf der Grundlage vor-
läufiger geologischer Untersu-
chungen prognostizieren Exper-
ten aber weit größere Ressour-
cen von 5.000 Millionen Tonnen.
Nicht eingerechnet sind dabei
künftige neue Gewinnungsverfah-
ren, die auch die Erschließung von
sogenannten „armen“ Erzlagern
ermöglichen, die heute noch nicht
wirtschaftlich sind.
(djd)
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Neue Assistenten in der Pflege
13 Schüler bestehen Ausbildung am Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Ein Jahr lang haben sie
auf diesen Tag hingearbeitet: 13
Pflegefachassistenten haben am
Bildungszentrum der KHWE ihre
Ausbildung bestanden. „Sie ha-
ben in dieser Zeit gelernt, das
Leiden von Menschen, die schwer
erkrankt, alt und gebrechlich
oder gar sterbend sind, erträg-
licher zu machen“, sagt Schul-
leiterin Ute Pägel, sichtlich stolz
auf den Nachwuchs. Sie ist über-
zeugt davon, dass die Ausbildung
den neuen Pflegefachassisten-
ten weitere berufliche Chancen
bieten wird. Die Absolventen
haben nun die Möglichkeit, in
den vier Krankenhäusern der
KHWE, in den fünf Seniorenhäu-
sern oder bei den Ambulanten
Caritas Pflegestationen zu ar-
beiten. „Einige haben sich auch
vorgenommen, direkt mit der
dreijährigen Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft fortzufahren“, be-
richtet Ute Pägel. Für sie geht
die Zeit des Lernens also noch
weiter. Die schulische Ausbil-
dung zur Pflegefachassistenz am
Bildungszentrum Weser-Egge in
Brakel beinhaltet 500 Stunden
Theorie und 1100 Stunden Pra-

xis. Nach den Abschlussprüfun-
gen übernehmen die Absolven-
ten unter anderem Aufgaben der
pflegerischen und hauswirt-

Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur
Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.

schaftlichen Versorgung von Pa-
tienten, pflegebedürftigen oder
behinderten Menschen. Weite-
re Informationen über die Aus-

bildung zur Pflegefachkraft oder
Pflegefachassistenz bei der
KHWE gibt es online unter
bildung.khwe.de.
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RALF HUSTÄDTE

Ralf Hustädte
Hans-Sachs-Str. 2

33014 Bad Driburg
Tel. 0 52 53/33 33
Fax 0 52 53/49 42

www.identica-hustaedte.de

STARKES TEAM,
STARKE LEISTUNG.

ID_Anz_Fussball_90x100_Hustaedte_1605_fin.indd   1 13.05.16   10:41

Abdul gibt Gas in Richtung Zukunft
Der 19-jährige Syrer macht eine Ausbildung zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
bei IDENTICA Hustädte

„Er kam, sah und siegte“, sagt
Ralf Hustädte über seinen Azubi
Abdul Haj Moustafa. Der 19-Jäh-
rige hat im August seine Ausbil-
dung zum Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker bei IDENTI-
CA Hustädte in der Bad Driburger
Südstadt begonnen. Als erster
Azubi des Betriebes in diesem
Bereich. „Davor hat er als Prakti-
kant bewiesen, dass er voller
Motivation steckt! Dieser Beruf
ist sein Ding“, betont Ralf Hustäd-
te. Und auch sonst habe von Be-
ginn an einfach alles gepasst, so
der Chef. Abu - wie der junge Sy-
rer freundschaftlich von seinen
Arbeitskollegen gerufen wird - sei
eine tolle Ergänzung für das er-
fahrene Team der Karosserie- und
Lackexperten von IDENTICA
Hustädte. Vor fünf Jahren war Ab-
dul mit seiner Familie vor dem
Krieg in Syrien aus Aleppo nach
Deutschland geflohen. Seither
lebt der heute 19-Jährige in Salz-
kotten. Hier hat er seine Schul-
laufbahn abgeschlossen und ab-
solviert nun die dreieinhalbjähri-
ge Ausbildung zum Karosserie-
und Fahrzeugbaumechaniker in
dem Bad Driburger Familienbe-
trieb. Dieser bietet einen zuver-
lässigen Service rund um Unfall-
instandsetzung und Lackierung,
Fahrwerksvermessung und Karos-
serievermessung, Beseitigung von
Hagel-, Lack- und Glasschäden,
Kalibrierung von Assistenzsyste-

men und vieles mehr. Inhaber Ralf
Hustädte und sein Team sind All-
rounder für einen qualitativ und
fachlich hochwertigen Service -
mit umfassendem Fachwissen,
professionellem Werkzeug und
vom Hersteller empfohlenen Ma-
terialien, inklusive mehreren Er-
satzwagen sowie einem Hol- und
Bring-Service. Und zu diesem
Team gehört seit August auch Azu-
bi Abdul. „Ich fühle mich hier sehr
wohl“, sagt der 19-Jährige, für den

seine Kollegen und sein Chef in
der kurzen Zeit so etwas wie eine
zweite Familie geworden sind.
Aber nicht nur im Berufsleben gibt
der junge Mann ordentlich Gas in

Chef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke Riethmüller

Bei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den Beruf
des Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüller

Richtung Zukunft. Auch privat tritt
er nicht auf die Bremse. Parallel
zu seiner Ausbildung übt Abdul
schon fleißig für den Einbürge-
rungstest. (SR)
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DFB-Mobil zu Gast beim ESV TuS 98 Altenbeken
Eine intensive Qualifizierungsmaß-
nahme für alle anwesenden Trainer
und ein tolles Erlebnis für die G-
Jugend des Vereins: Am 21. Oktober
besuchte der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) den ESV TuS 98 Altenbeken.
Möglich wurde der Termin durch das
Projekt „DFB-Mobil“: Insgesamt sind
30 Mobile in Deutschland unterwegs,
wovon allein drei ausschließlich bei
Vereinen des Fußball- und Leicht-
athletik-Verbandes Westfalen (FLVW)
Halt machen. Mit diesen Mobilen -
bis unters Dach vollgepackten Klein-
transportern - fährt der DFB bundes-
weit bis an die Eingangstür der Ver-
einsheime und Grundschulen: Direkt
an die Basis des Fußballs. Ziel ist es,
den Nachwuchstrainern direkt und
unkompliziert praktische Tipps für
ihren Trainingsalltag zu geben. So
wurden die Jugendtrainer des EVS
98 TuS Altenbeken bei dem Demons-
trationstraining, das von zwei lizen-
sierten DFB-Teamern durchgeführt
wurde, aktiv einbezogen. Im Vorder-
grund stand die Philosophie des
modernen Kinder- und Jugendfuß-
balls, die den Anwesenden durch
zahlreiche Übungs- und Spielformen
nahe gebracht wurde. Im Anschluss

an die Trainingseinheit ging es mit
einem Trainergespräch weiter. Dabei
wurde über aktuelle Themen des Fuß-
balls, insbesondere über spezielle
Qualifizierungsangebote des DFB
und FLVW informiert. „Mit dem DFB-
Mobil bieten wir den Amateurklubs
einen außergewöhnlichen Service.
Jeder Verein kann jährlich besucht

werden, um seine Kinder- und Ju-
gendtrainer fortzubilden“, sagt
Gundolf Walaschewski, Präsident des
FLVW. Mit dem Mobil komplettiert
der DFB sein Informations- und Ser-
vice-Angebot für seine Klubs. Unter-
stützung für Trainer aller Altersklas-
sen gibt es zudem unter der Rubrik
„Training & Service“ auf

FUSSBALL.DE, der digitalen Heimat
des Amateurfußballs, und durch kos-
tenlose Kurzschulungen vor Ort.
Die Minikicker trainieren ab Dezem-
ber jeden Freitag um 16 Uhr in der
Eggelandhalle. Alle Kinder zwischen
vier und sechs Jahre sind herzlichst
eingeladen. Bei Rückfrage David
Gallus 0162-1994136

Fußballfabrik Ostwestfalen-Lippe begeistert
36 Nachwuchskicker beim ESV TuS 98 Altenbeken
Unter dem Motto „Training.
Lernen. Leben.“ begeisterte die
Fußballfabrik Ostwestfalen-Lip-
pe von Anne Buscholl die teil-
nehmenden Jungen und Mäd-
chen im Alter von 5 bis 15 Jah-
re. Neben interessanten und
anspruchsvollen Trainingsein-
heiten zum Passspiel, Torschuss
und Dribbling waren Themen
wie Ernährung, Fairplay und
Teamgeist wesentlicher Be-
standteil in den täglichen
Workshops. Für die Nachwuchs-
kicker konnte so eine gute Ab-
wechslung zwischen der Schu-
lung ihrer fußballerischen Fer-
tigkeiten und lehrreichem Wis-
sen für das Leben gefunden
werden. Unter der Aufsicht ei-
nes qualifizierten Trainerteams
nahmen die Kinder zudem mit
viel Spaß und Ehrgeiz an ver-
schiedenen Wettbewerben teil
und viele zeigten dabei nicht
nur ihr fußballerisches Können,
sondern auch soziales Engage-
ment und Interesse an den
Workshops. „Zum Fußball ge-

hört mehr als nur den Ball tref-
fen, Tore schießen oder vertei-
digen“, so Fußballfabrik OWL-
Geschäftsführerin Anne Busch-
oll. „Deshalb ordnen wir der Wer-
tevermittlung hohe Priorität zu.
Wenn die Kinder nach den Camps
die erläuterten Botschaften mit-
nehmen und sowohl in ihrem Ver-

einssport als auch im Leben an-
wenden, haben wir unser Ziel
auf jeden Fall erreicht.“
Besonders engagierte und posi-
tiv auffallende Kinder bekom-
men zudem die Möglichkeit, an
den Bestencamps der Fußball-
fabrik teilzunehmen, um weite-
re Trainingseinheiten und Erfah-

rungen rund um den Fußball zu
sammeln. Der ESV TuS Altenbe-
ken möchte einen großen Dank
an die Helfer Kristine Schilling,
Astrid Walter, Viktor Eisfeld und
Klaudius Samol aussprechen, die
mit großen Einsatz sich um die
Verpflegung der Kinder geküm-
mert haben.
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren
Bei einer Parkinson-Erkran-
kung sterben im Gehirn Ner-
venzellen ab, die den wichti-
gen Botenstoff Dopamin produ-
zieren. Dopamin wird unter an-
derem für die Steuerung von
Bewegungsabläufen benötigt.
Fehlt es, treten Symptome wie
Zittern, Muskelsteifigkeit, die
Verlangsamung von Bewegun-
gen und Gleichgewichtsstörun-
gen auf. Allein in Deutschland
sind davon rund 220.000 Men-
schen betroffen. Medikamente
zum Einnehmen können den
Dopaminmangel zunächst aus-
gleichen. Doch Parkinson ist
eine fortschreitende Erkran-
kung und im Verlauf kann es
passieren, dass die Tabletten
nicht mehr wie gewünscht wir-
ken und sich die Symptome
oder Auswirkungen wieder ver-
schlimmern. Für Betroffene ist
das nicht immer leicht zu er-
kennen, da die Entwicklung
meist schleichend verläuft. Sie
sprechen darüber nicht mit dem
behandelnden Arzt und oft wird
dann die Behandlung zu spät
angepasst.

Parkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichter
zuordnenzuordnenzuordnenzuordnenzuordnen
Es ist deshalb für Parkinson-
Patienten und ihre Angehörigen
wichtig, gut über mögliche An-
zeichen einer Verschlechterung
informiert zu sein. Dazu gehört
zum Beispiel, dass die Wir-
kungsdauer der über den Tag
eingenommenen Medikamente
nicht mehr ausreicht. Steigen-

der Tablettenbedarf kann also
ein Indiz für fortgeschrittenen
Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte
Fluktuationen, bei denen sich
Phasen guter Beweglichkeit
(ON-Phasen) mit Phasen
schlechter Beweglichkeit (OFF-
Phasen) abwechseln, aber auch
unkontrollierte Überbewegun-
gen oder Schluckstörungen
können darauf hindeuten. Be-
schwerden, die nicht direkt mit
der Beweglichkeit zu tun ha-
ben, sind beispielsweise Ängs-
te, Verdauungsprobleme,
Schlafstörungen, Psychosen
oder Demenz. Auf dem Patien-
tenportal
www.parkinson-check.de wer-
den die verschiedenen Sympto-
me in leicht verständlichen Vi-
deos erklärt und lassen sich mit
dem eigenen Befinden abglei-
chen und einordnen.

Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt
und ausgedruckt eine gute
Grundlage für das nächste Arzt-
gespräch bildet. Er macht es
leichter, alle wichtigen Punkte
anzusprechen, um so zu einer
optimalen Behandlung zu kom-
men. Eine Unterstützungssuche
mit Adressen von Neurologen,
die über fortgeschrittenen Par-
kinson aufklären, sowie Pati-
entengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Sym-

ptome nicht mehr ausreichen,
gibt es verschiedene Möglich-
keiten, die Behandlung zu in-
tensivieren. Das Ziel sollte

Wer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen
Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/
AbbVie/Getty Images/Hero ImagesAbbVie/Getty Images/Hero ImagesAbbVie/Getty Images/Hero ImagesAbbVie/Getty Images/Hero ImagesAbbVie/Getty Images/Hero Images

immer sein, dass der Patient zu
jeder Zeit in der Lage ist, das
zu tun, was er gerade möchte.
(djd)
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Nur als Notfall in die Notaufnahme
Gemeinsamer Appell des Rettungsdienstes des Kreises Paderborn, der Krankenhäuser im
Kreis sowie der Kassenärztlichen Vereinigung

Kreis Paderborn (krpb). Es ist
Sonntagnachmittag: Das Knie
von Herrn Schmidt schmerzt
bereits seit vier Tagen, Frau
Müller hat migräneartige Kopf-
schmerzen und keine Schmerz-
medikamente mehr zuhause,
doch der Hausarzt hat geschlos-
sen - was nun? Immer mehr
Menschen im Kreis Paderborn
rufen in solchen Situationen den
Rettungsdienst oder fahren di-
rekt in eine der Notaufnahmen
der Krankenhäuser. Dies beob-
achten der Rettungsdienst des
Kreises Paderborn, die ortsan-
sässigen Krankenhäuser sowie
die Kassenärztliche Vereinigung
im Kreis Paderborn mit zuneh-
mender Besorgnis.
Bereits in den vergangenen Jah-
ren hatten sie durch die gemein-
same Kampagne „Notaufnah-
men in Not“ darauf aufmerksam
gemacht, dass die Zentralen
Notaufnahmen (ZNA) der Kran-
kenhäuser hoffnungslos über-
laufen werden. Viele der Patien-
ten müssen aufgrund des gerin-
gen Schweregrads der Verlet-
zung oder Erkrankung eigent-
lich nicht in einer Notaufnahme
der Kliniken versorgt werden.
Die Folge: extrem lange Warte-
zeiten in der ZNA, Unzufrieden-
heit bei den wartenden Patien-
ten und maximaler Stress für die
Klinik-Mitarbeitende. Denn die
Bagatellfälle müssen warten.
Wer schwer oder gar lebensge-
fährliche Symptome hat, kommt
zuerst dran. Wenn gar der Ret-
tungsdienst für eine Bagateller-
krankung in Anspruch genom-
men wird, fehlt dessen Verfüg-
barkeit im schlimmsten Fall,

wenn ein schwerer Unfall ge-
schieht.
Diese Lage spitzt sich im Mo-
ment wieder zu, alle Beteiligten
schlagen Alarm. Rettungsdienst,
Notaufnahmen und auch Haus-
ärzte sind überlastet. Während
die einen mit schniefender Nase
in der Notaufnahme sitzen und
auf den Arzt warten, kämpft ge-
nau der im Schockraum nebenan
um das Leben eines schwerst-
kranken Patienten. Allein die
Notaufnahmen der St. Vincenz-
Kliniken Salzkotten + Paderborn
behandeln jährlich ca. 40.000
Patienten - pro Tag sind das über
100 Patientenkontakte. Beim
Brüderkrankenhaus St. Josef Pa-
derborn sind es jährlich rund
30.000 Patienten, mehr als 80
pro Tag, und im evang. Kranken-
haus St. Johannisstift 10.000 Pa-
tienten im Jahr.
„An dieser Stelle ist es uns wich-
tig gemeinsam aufzuklären“, so
Landrat Christoph Rüther. „Es
soll niemand mit Schmerzen zu-
hause bleiben. Für das Funktio-
nieren unseres Gesundheitssys-
tems ist es allerdings wichtig,
betroffene Patienten an die rich-
tige Stelle zu vermitteln.“ Der
Besuch in der Notaufnahme sei
nicht in jedem Fall die richtige
Wahl, so die Verantwortlichen.
„Wir wollen und müssen die Pa-
tienten über die Problematik ei-
nes Besuches in der Notaufnah-
me sensibilisieren. Diejenigen,
die medizinische Hilfe benöti-
gen, sollen unterstützt werden,
schnell die richtige Anlaufstelle
zu finden“, erklärt Dr. Ulrich Po-
lenz, Leiter der Bezirksstelle der
Kassenärztlichen Vereinigung.

Notaufnahme bei akuten undNotaufnahme bei akuten undNotaufnahme bei akuten undNotaufnahme bei akuten undNotaufnahme bei akuten und
potenziell lebensgefährlichenpotenziell lebensgefährlichenpotenziell lebensgefährlichenpotenziell lebensgefährlichenpotenziell lebensgefährlichen
medizinischen Problemenmedizinischen Problemenmedizinischen Problemenmedizinischen Problemenmedizinischen Problemen
Die Zentralen Notaufnahmen in
Krankenhäusern sind Anlaufstel-
le für Menschen, die aufgrund
eines Unfalls oder einer Krank-
heit ein akutes und potenziell
lebensgefährliches medizini-
sches Problem haben. „Richtig
ist man in der Notaufnahme des
Krankenhauses bei akuten Blu-
tungen, sehr starken Bauch-
schmerzen, Frakturverdacht,
akuter Atemnot, Brustschmerz,
Ohnmacht, Lähmungserschei-
nungen oder plötzlichem Seh-
verlust“, betonen die Sprecher-
innen der Paderborner Kranken-
häuser St. Johannisstift, Brüder-
krankenhaus St. Josef Paderborn
und den St. Vincenz-Kliniken so-
wie der Karl-Hansen-Klinik Bad
Lippspringe. In solchen Fällen
sollte auch niemand zögern, ei-
nen Rettungswagen über den
Notruf 112 zu holen.
Bei allen anderen Erkrankungen
und Verletzungen sei der Haus-
arzt die erste Ansprechperson.

Er kenne die Krankheitsge-
schichte und sei in der Lage den
richtigen Behandlungsweg zu
finden. Der Rettungsdienst im
Kreis, Krankenhäuser und Ärzte
stellen leider gehäuft fest, dass
Menschen unüberlegt einen
Rettungswagen rufen, um Zeit
zu sparen oder weil sie nicht bis
zum nächstmöglichen Termin
beim Facharzt warten wollen.
„Terminschwierigkeiten sind
kein Notfall“, betonten alle Be-
teiligten. „Jeder, der mit dieser
Motivation ins Krankenhaus
kommt, muss sich bewusst sein,
dass er damit die Aufmerksam-
keit eines Arztes bindet, der im
selben Moment eigentlich einem
vielleicht sogar lebensbedroh-
lich Erkrankten helfen müsste“,
fügt Landrat Christoph Rüther
hinzu.
BereitschaftsdienstpraxisBereitschaftsdienstpraxisBereitschaftsdienstpraxisBereitschaftsdienstpraxisBereitschaftsdienstpraxis
im MediCoim MediCoim MediCoim MediCoim MediCo
Wenn die Hausarztpraxen ge-
schlossen haben, etwa am Mitt-
wochnachmittag, zu Abendzei-
ten oder an Wochenenden, und
kein medizinischer Notfall vor-
liegt, ist die Bereitschaftsdienst-
praxis im MediCo, in der Huse-
ner Straße 48 (auf dem Gelände
des Brüderkrankenhauses St.
Josef) in Paderborn die richtige
Anlaufstelle. Hier praktizieren
die niedergelassenen Ärzte -
dies gilt sowohl für Erwachsene
als auch für kranke Kinder.
Wer nachts oder am Wochenen-
de dringend einen Arzt braucht,
der kann überall in Deutschland
die kostenlose Telefonnummer
116117 anrufen. Der Anrufer wird
dann mit dem nächstliegenden
Bereitschaftsdienst verbunden.
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Stichtag in Sicht
Ratgeber: Wann man seine Kfz-Police kündigen kann und was dabei zu beachten ist
Jeder Autofahrer in Deutschland
hat eine Kfz-Versicherung.
Spätestens nach einer Beitrags-
erhöhung oder einem Schaden-
fall fragen sich viele Versiche-
rungsnehmer, ob die gewählte
Versicherung wirklich die pas-
sende ist. Geht es nicht billiger
und besser? Im Internet kann
man auf Vergleichsportalen
nach dem passenden Tarif su-
chen. Doch die Sache hat einen
Haken: Die Onlineportale sind
selten unabhängig und bezie-
hen auch nicht immer sämtli-
che Anbieter in eine Kalkulati-
on mit ein.
Beitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer dasBeitragshöhe nicht immer das
entscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriteriumentscheidende Kriterium
Zudem ist die Beitragshöhe
nicht immer das entscheidende
Kriterium. Denn langfristig kann
ein billiger Tarif unter Umstän-
den dazu führen, dass Versiche-
rungsnehmer für bestimmte
Leistungen selbst aufkommen
müssen. Das geht dann mehr
ins Geld als ein etwas höherer
Beitrag. Relevant sind auch die
Zusatzleistungen eines Versi-
cherers. Bei der Kfz-Versiche-
rung der Nürnberger Versiche-
rung etwa steht die Kunden-
karte allen Versicherungsneh-
mern in Form eines digitalen
Passes für die digitale Briefta-
sche - das sogenannte Wallet -
zur Verfügung. Mehr dazu un-
ter www.nuernberger.de. Die
Vorteile des digitalen Passes:
Man hat seine Vertragsinfos
stets zur Hand, kann im Scha-
denfall mit dem Unfallgegner
alle relevanten Infos kontakt-
los per QR-Code teilen und
kann den Schaden bequem on-
line melden. Auch erhält man
Tipps zum Verhalten am Unfall-
ort. Zudem ist es möglich, den
Pass an Mitversicherte weiter-
zuleiten.
In diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann manIn diesen vier Fällen kann man
seine Kfz-Versicherung kündi-seine Kfz-Versicherung kündi-seine Kfz-Versicherung kündi-seine Kfz-Versicherung kündi-seine Kfz-Versicherung kündi-
gen:gen:gen:gen:gen:
1.1.1.1.1.     Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der Ablauf der VVVVVertrertrertrertrertragszeit:agszeit:agszeit:agszeit:agszeit: In
der Regel laufen Kfz-Verträge
von 1. Januar bis 31. Dezember.
Da die Kündigungsfrist einen
Monat beträgt, kann man je-
des Jahr bis spätestens 30. No-
vember die Versicherung kün-

digen. Achtung:
Das Kündigungsschreiben muss
spätestens an diesem Tag bei
der Versicherung eingegangen
sein. Die Kündigungsfrist von
einem Monat muss auch bei
Verträgen eingehalten werden,
die in der Laufzeit vom Kalen-
derjahr abweichen.
2.2.2.2.2. F F F F Fahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel:ahrzeugwechsel: Wer sich
während der Laufzeit der Kfz-
Versicherung für die Anschaf-
fung eines anderen Fahrzeugs -
egal ob neu oder gebraucht -
entscheidet, kann ebenfalls sei-
ne Police kündigen.
3.3.3.3.3. Beitr Beitr Beitr Beitr Beitragserhöhung:agserhöhung:agserhöhung:agserhöhung:agserhöhung: Wenn der
Versicherer den Tarif anhebt,
kann man von seinem Sonder-
kündigungsrecht Gebrauch ma-
chen und die Autoversicherung
wechseln. Allerdings nur, wenn
die Erhöhung nicht aufgrund ei-
ner Höherstufung in der Scha-
denfreiheitsklasse erfolgt ist.
4.4.4.4.4. Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Schadenfall: Auch im Scha-
denfall steht Versicherungsneh-
mern ein außerordentlicher
Wechsel zu. Wer etwa mit der
Schadenabwicklung seines Ver-
sicherers unzufrieden ist oder
eine Werkstattbindung nicht
akzeptieren will, kann sich auf
sein Sonderkündigungsrecht
berufen. (djd)

Beim Wechsel der Kfz-Versicherung sollte man auch die Zusatzleistun-Beim Wechsel der Kfz-Versicherung sollte man auch die Zusatzleistun-Beim Wechsel der Kfz-Versicherung sollte man auch die Zusatzleistun-Beim Wechsel der Kfz-Versicherung sollte man auch die Zusatzleistun-Beim Wechsel der Kfz-Versicherung sollte man auch die Zusatzleistun-
gen des Anbieters berücksichtigen. Ein Beispiel ist die digitale Kunden-gen des Anbieters berücksichtigen. Ein Beispiel ist die digitale Kunden-gen des Anbieters berücksichtigen. Ein Beispiel ist die digitale Kunden-gen des Anbieters berücksichtigen. Ein Beispiel ist die digitale Kunden-gen des Anbieters berücksichtigen. Ein Beispiel ist die digitale Kunden-
karte: Damit hat man seine Vertragsinfos stets zur Hand.karte: Damit hat man seine Vertragsinfos stets zur Hand.karte: Damit hat man seine Vertragsinfos stets zur Hand.karte: Damit hat man seine Vertragsinfos stets zur Hand.karte: Damit hat man seine Vertragsinfos stets zur Hand.
Foto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/South_agencyFoto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/South_agencyFoto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/South_agencyFoto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/South_agencyFoto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/South_agency

Dank digitaler Kundenkarte kannDank digitaler Kundenkarte kannDank digitaler Kundenkarte kannDank digitaler Kundenkarte kannDank digitaler Kundenkarte kann
man im Schadenfall mit dem Un-man im Schadenfall mit dem Un-man im Schadenfall mit dem Un-man im Schadenfall mit dem Un-man im Schadenfall mit dem Un-
fallgegner alle relevanten Infosfallgegner alle relevanten Infosfallgegner alle relevanten Infosfallgegner alle relevanten Infosfallgegner alle relevanten Infos
kontaktlos per QR-Code teilen.kontaktlos per QR-Code teilen.kontaktlos per QR-Code teilen.kontaktlos per QR-Code teilen.kontaktlos per QR-Code teilen.
Foto: djd/Nürnberger Versiche-Foto: djd/Nürnberger Versiche-Foto: djd/Nürnberger Versiche-Foto: djd/Nürnberger Versiche-Foto: djd/Nürnberger Versiche-
rung/Getty Images/Aleksandarrung/Getty Images/Aleksandarrung/Getty Images/Aleksandarrung/Getty Images/Aleksandarrung/Getty Images/Aleksandar
GeorgievGeorgievGeorgievGeorgievGeorgiev
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Bad Driburger Adventsmarkt stimmt auf Weihnachtszeit ein
Geschäfte laden am 27. November zum verkaufsoffenen Sonntag ein
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg. Zum Beginn der
Adventszeit ist es wieder soweit
und schön dekorierte Buden,
aus denen es herrlich nach Brat-
äpfeln, gebrannten Mandeln und
Glühwein duftet, zaubern weih-
nachtliche Stimmung in Bad Dri-
burgs Innenstadt. Traditionell
rund um das erste Adventswo-

chenende findet in diesem Jahr
vom 24. bis 27. November end-
lich wieder der Bad Driburger
Adventsmarkt in der festlich ge-
schmückten Fußgängerzone
statt, der vom Werbering Bad
Driburg e.V. und der Bad Dribur-
ger Touristik GmbH veranstal-
tet wird. Ca. 30 Aussteller bie-

ten an ihren Ständen allerhand
Leckereien und Kunsthandwerk
an und laden zum vorweihnacht-
lichen Bummel und gemütlichem
Beisammensein ein. Für ein war-
mes Gefühl sorgen verschiede-
ne Glühwein- und Gastronomie-
stände. Viele davon werden von
den heimischen Vereinen betrie-

ben, die mit ihren ehrenamtli-
chen Helfern immer wieder für
ein ganz besonderes Flair und
beste Stimmung sorgen. Legen-
där sind zum Beispiel die fri-
schen Reibeplätzchen der Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiße
Garde, Kirschbier der Bürger-
schützengilde oder das Weih-
nachtsbier am Stand der KJG.
Bratwurst mit Pommes bietet
der Fanfarenzug Blau-Weiß an,
Glühwein gibt es hier und da,
z.B. beim DRK-Ortsverein, bei
der Stadtkapelle oder beim Li-
ons Club Bad Driburg. Man fin-
det auf dem Bad Driburger Ad-
ventsmarkt aber ebenso Süßes
wie gebrannte Mandeln und
Nüsse, Waffeln, Crêpes und
Plätzchen.
Diejenigen, die noch Kleinigkei-
ten oder Ideen für die Weih-
nachtsdekoration suchen, kön-
nen sich am Donnerstag und
Freitag ab 15 Uhr sowie am
Samstag und Sonntag bereits ab
11 Uhr an den Hütten eindecken
oder inspirieren lassen. Das An-
gebot für ein individuelles und
ganz persönliches Weihnachts-
geschenk reicht von Advents-
schmuck über Selbstgenähtes,
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Stick- und Strickarbeiten, krea-
tive Holzkunst, Schönes aus Be-
ton, Treibholz oder Draht, Mar-
meladen und Gelees bis hin zu
kleinen Basteleien, die z.B.
beim Verein „pro barrierefrei“
gegen eine Spende abgegeben
werden. Auch in den umliegen-
den, weihnachtlich geschmück-
ten Fachgeschäften kann man
nach Lust und Laune shoppen -
am Sonntag ist von 13 bis bis 18
Uhr verkaufsoffen. Mit der Däm-
merung wird die Innenstadt
während des Marktes in ein
stimmungsvolles Licht getaucht
und am Freitag von 17 bis 19
Uhr sowie am Sonntag von 16
bis 18 Uhr sorgt die Stadtkapel-
le mit weihnachtlicher Musik für
die passende Vorfreude auf die
gemütlichen Feiertage. Die klei-
nen Besucher finden ihren Spaß
im Kinderkarussell, aber Höhe-
punkt des Adventsmarktes ist für
viele Kinder der alljährliche La-
ternenumzug. Traditionell tref-
fen sich die Kinder am Freitag
um 16.30 Uhr mit ihren leuch-
tenden Laternen an der Kirche St.
Peter und Paul und gehen gemein-

Fotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des BadFotos (Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler): Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad
Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.

sam zum Adventsmarkt, wo der
Weihnachtsmann vor der großen
Tanne mit einer Überraschung auf

sie wartet und ihre Wunschzettel
in Empfang nimmt. Vier Tage weih-
nachtliche Atmosphäre stimmen

Bad Driburgs Besucher auf die be-
sinnliche Zeit ein und lassen die
Herzen vieler höher schlagen.

Musikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche Stimmung
zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.

In den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtliche
Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.
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Ina Böddeker zu Gast an der Gesamtschule
Steuern - ein zunächst einmal
zumeist trocken und langweilig
klingendes Themengebiet, doch
„nur zwei Dinge auf dieser Welt
sind uns sicher: Der Tod und
die Steuern.“ Mit diesen Wor-
ten Benjamin Franklins begann
Ina Böddeker (26) ihren span-
nenden und für die SchülerIn-
nen der 10d anschaulich gestal-
teten Vortrag, der sich rund um
das Thema „Steuern“ drehte.
„Wer muss überhaupt alles eine
Steuererklärung abgeben?“,
„Wie mache ich das eigent-
lich?“, „Muss ich auch Steuern
bezahlen, wenn ich einen Fe-
rienjob habe?“
Diese und viele Fragen mehr
stellten sich die SchülerInnen
im Rahmen des AW-Unterrichts,
die nun von einer Fachfrau auf
diesem Gebiet erklärt und be-

Steuerberaterin Ina Böddeker erläutert den SchülerInnen sehrSteuerberaterin Ina Böddeker erläutert den SchülerInnen sehrSteuerberaterin Ina Böddeker erläutert den SchülerInnen sehrSteuerberaterin Ina Böddeker erläutert den SchülerInnen sehrSteuerberaterin Ina Böddeker erläutert den SchülerInnen sehr
anschaulich, was sie über das Thema Steuern wissen müssen. Foto:anschaulich, was sie über das Thema Steuern wissen müssen. Foto:anschaulich, was sie über das Thema Steuern wissen müssen. Foto:anschaulich, was sie über das Thema Steuern wissen müssen. Foto:anschaulich, was sie über das Thema Steuern wissen müssen. Foto:
GE Bad DriburgGE Bad DriburgGE Bad DriburgGE Bad DriburgGE Bad Driburg

antwortet werden konnten.
„Gerade mit Blick auf bevor-
stehende Ausbildungen gerät
dieses Thema bei vielen Schü-
lerInnen automatisch in den
Blick und erzeugt bei aus-
nahmslos allen Jugendlichen
erst einmal nur Fragezeichen“,
weiß Ina Böddeker aus der Kanz-
lei „Böddeker & Söhne“ aus ih-
ren Erfahrungen zu berichten.
So rückten weiterhin Begriffe
wie Brutto- und Netto-Einkom-
men, verschiedene Steuerarten
oder auch Informationen über
die Berufe von Steuerfachan-
gestellten und Steuerberatern
in den Fokus. Sichtlich interes-
siert stellen die jungen Zuhö-
rer Fragen und bekamen einen
guten Überblick über dieses
wichtige und für sie später re-
levante Themenfeld.

„Chanz schön chruselich“
Ein neuer Film zeigt das mittelalterliche Ostwestfalen
„O schaurig ist’s übers Moor zu
geh’n“, heißt es in Annette von
Droste-Hülshoffs Gedicht, Der
Knabe im Moor. Schaurig soll
es auch in dem Film „Märchen.
Mythen. Morde. -Ostwestfalen
schön und schaurig-“ zugehen,
der am 27. November in Bad
Driburg und am 4. Dezember in
Brakel jeweils um 11 Uhr in den
Kinos gezeigt wird. Erzählt wer-
den darin die Geschichten von
geheimnisvollen Klosterfrauen,
von dunklen Mönchsgestalten
hinter grauen Klostermauern
und von stolzen Rittern in Bur-
gen und Schlössern. Im Weite-
ren erzählt der Film aus dem
Leben der eingangs erwähnten
Dichterin, die mit ihrer trauri-
gen Geschichte von der Juden-
buche aus dem Dorf Bellersen
das weithin bekannte „Dorf B.“
machte. Aber der Film berich-
tet auch von den Schönheiten
ostwestfälischer Dörfer, Wälder,

Burgen, Schlösser und Felder.
„Spannend wird es allemal“, ver-
spricht das Blautann-Filmteam um

Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche WanderungHier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween, sondern um eine nächtliche Wanderung
mittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privatmittelalterlicher Klosterfrauen. Foto: privat

Regisseur Peter Schanz. Tickets
für die öffentliche Premiere sind
unter https://kinodriburg.de/pro-

gramm-tickets/ erhältlich.
Erste Eindrücke findet man unter
www.blautann-film.de.
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Nachhaltige Werte schaffen
im Heizungskeller
Chance auf Förderung: Eine Wärmepumpe
nachzurüsten lohnt sich jetzt besonders

Trotz vergleichsweise mildem Win-
ter haben sich für viele Menschen
die Heizkosten mehr als verdoppelt.
Eine Lösung, sich unabhängiger von
steigenden Gas- und Ölpreisen zu
machen, sind Wärmepumpen. Diese
sind heute so ausgereift, dass sie im
Neubau bereits die bevorzugte Wär-
mequelle geworden sind. Dank staat-
licher Zuschüsse lohnt sich eine Mo-
dernisierung mit einer Wärmepum-
pe auch im Bestand durchaus und
man verbessert sogar den eigenen
CO2-Abdruck.
Natürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzenNatürliche Energie nutzen
Wärmepumpen sind effizient, denn
aus einem Teil elektrischer Ener-
gie, die hineingesteckt wird, kann
diese bis zu vier Teile und manchmal
sogar noch mehr Wärmeenergie er-
zeugen. Der Grund: Die sogenann-
te Quellenergie nimmt die Wärme-
pumpe „kostenlos“ aus der Luft,
dem Erdboden oder dem Grund-
wasser. Wer zusätzlich die benötig-
ten Stromkosten sparen möchte,
kann seine Wärmepumpe mit einer
Photovoltaik-Anlage kombinieren
und so annähernd autark heizen.
2021 wurden in Deutschland dreimal
so viele Wärmepumpen wie noch
im Jahr 2011 verkauft, der Anteil
erneuerbarer Energien zur Wärme-
erzeugung lag aber laut einer Erhe-
bung des Bundesverbandes der
Deutschen Heizungsindustrie trotz-
dem bei nur zehn Prozent. Dass der
Staat bei diesen Zahlen die Förde-
rungsanreize erneut ausweitet,
leuchtet ein. Jedes Haus besitzt je-
doch andere Voraussetzungen, was

die Einbeziehung eines erfahrenen
Planers im Vorfeld enorm wichtig
macht, um das passende System zu
finden. Steht ein Angebot zur Verfü-
gung, lässt sich der zu erwartende
Zuschuss mit dem Förderrechner
unter www.waermepumpe.de/foer-
derrechner bereits konkret berech-
nen. Dort finden sich auch Informa-
tionen zu empfohlenen Qualitäts-
siegeln sowie passenden Fachhand-
werkern.
Systeme und FördermöglichkeitenSysteme und FördermöglichkeitenSysteme und FördermöglichkeitenSysteme und FördermöglichkeitenSysteme und Fördermöglichkeiten
Für bereits gut gedämmte Häuser
eignen sich Luft-Wasser-Wärme-
pumpen besonders, da diese preis-
wert vorm Haus oder im Garten
platziert werden können. Etwas teu-
rer in der Investition aber deutlich
höher im Wirkungsgrad sind Syste-
me wie Sole-Wasser- oder Wasser-
Wasser-Wärmepumpen. Wärme-
pumpen lassen sich sogar für die
Gebäudekühlung im Sommer ein-
setzen, sind also Heizung und Kli-
maanlage in einem. Der Zuschuss
für die Errichtung einer Wärmepum-
pe und den dazugehörigen notwen-
digen Umbaumaßnahmen beträgt
35 Prozent der förderfähigen Kos-
ten und erhöht sich bei einem Er-
satz für eine Ölheizung auf 45 Pro-
zent. Die maximale Fördersumme
pro Wohngebäude wurde auf 60.000
Euro erhöht. Zu den förderfähigen
Kosten zählen im Fall eines Hei-
zungstauschs nicht nur der Einbau
der neuen Anlage, sondern auch
Kosten für neue Heizkörper, Bera-
tung und die Entsorgung der alten
Heizung. (djd)
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Beratung und Verkauf
Claudia Becker

+49 170 66 20 77 0

claudia.becker@okal.de

www.okal.de/claudia-becker

OKAL Musterhaus Baunatal

Wenn Dachziegel fliegen
Hausbesitzer in der Pflicht
Ist das Dach noch sicher und wet-
terfest? Eine wichtige Frage für
alle Hausbesitzer, denn kein an-
deres Bauteil des Hauses wird so
stark beansprucht: Zwischen hoch-
sommerlicher Hitze und eisigen
Frostnächten ist schon mal ein
Temperaturunterschied von bis zu
60 Grad möglich. Dazu noch Stür-
me, die mit ungeheurer Kraft an
den einzelnen Teilen der Dachein-
deckung ziehen: Das alles kann
zu Schäden an Dächern führen,
die oft erst einmal unbemerkt blei-
ben. Im schlimmsten Fall lösen
sich aber beim nächsten Sturm
Ziegel, Schiefer oder Dachsteine
vom Dach. Und was viele nicht
wissen: Eigentümer von Gebäu-
den haften für Schäden, die Pas-
santen oder parkenden Fahrzeu-
gen durch herunterfallende Baut-
eile zugefügt werden. Und: Versi-

Verklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werdenVerklammerung und Befestigung der Dachziegel bzw. -platten werden
beim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-obeim DachCheck geprüft. Foto: ZVDH/akz-o

Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-Bei einem Wartungsvertrag kön-
nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-nen bestimmte Leistungen und Re-
paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-paraturen beim DachCheck inte-
griert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-ogriert werden. Foto: ZVDH/akz-o

cherungen übernehmen die Schä-
den nur, wenn eine regelmäßige
Dachwartung durch einen Fach-
betrieb belegt werden kann. „Die
Rechtsprechung hat in mehreren
Urteilen bestätigt, dass der Ver-
sicherungsschutz teilweise oder
sogar ganz erlöschen kann. In Ex-
tremfällen, zum Beispiel, wenn
Personen durch herabfallende
Dachteile verletzt oder gar getö-
tet werden, kann diese Rechtsla-
ge den wirtschaftlichen Ruin des
Hausbesitzers bedeuten“, erklärt
Ulrich Marx, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Zentralverbands des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH).
Dächer rechtzeitig checkenDächer rechtzeitig checkenDächer rechtzeitig checkenDächer rechtzeitig checkenDächer rechtzeitig checken
lassenlassenlassenlassenlassen
Der ZVDH rät daher Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, nach
dem Winter das Dach und seine

Bauteile überprüfen zu lassen. Nur
so können mögliche Schäden
rechtzeitig behoben werden, be-
vor der nächste Sturm einen An-
griffspunkt findet oder Regenwas-
ser sich einen Weg durchs Dach in
die Dämmschicht bahnt. Im Rah-
men eines DachChecks wird das
gesamte Dach einer gründlichen
Sichtprüfung unterzogen. Dabei
können erfahrene Dachdecker-In-
nungsbetriebe Schwachstellen
bereits durch eine erste Inaugen-
scheinnahme erkennen. So wer-
den zum Beispiel alle funktions-
wichtigen Einbauelemente auf
mögliche Undichtigkeiten über-
prüft, die Verklammerungen und
Befestigungen der Dachziegel
kontrolliert sowie Dachdurchdrin-
gungen bei Satellitenschüsseln,
Lüftungen und Dachfenster begut-
achtet. Angeschaut werden auch
Schneefanggitter und Solaranla-
gen. Zum Schluss wird ein umfas-
sendes DachCheck-Protokoll als
Inspektionsnachweis erstellt, das
im Falle eines Versicherungsscha-
dens als Vorlage beim Gebäude-
versicherer dient. Damit sind Haus-
eigentümer auf der sicheren Sei-

te. Sollten Schäden gefunden wer-
den, wird der Kunde umfassend
informiert und beraten. Unter
www.dachcheck.dachdecker.org
sind alle wichtigen Informationen
für Hauseigentümer zusammen-
gefasst. Auch Dachdeckerbetrie-
be können über diese Website ge-
funden werden.
(akz-o)
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Dezember 2022Freitag, 16. Dezember 2022Freitag, 16. Dezember 2022Freitag, 16. Dezember 2022Freitag, 16. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2022 um 10 Uhr08.12.2022 um 10 Uhr08.12.2022 um 10 Uhr08.12.2022 um 10 Uhr08.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für Praxisräume
 in Bad Driburg und Altenbeken, ca. 6
Stunden pro Woche ab sofort gesucht,
Tel. 0173/4764005.

Musikalische Premiere
Die Blechwerkstatt und der Frauenchor Fine Art geben
gemeinsames Konzert für guten Zweck

4.200 Euro für Paderborner4.200 Euro für Paderborner4.200 Euro für Paderborner4.200 Euro für Paderborner4.200 Euro für Paderborner
TTTTTafe la fe la fe la fe la fe l
Strahlende Gesichter auf der
Bühne und im Publikum: Wenn
das gelingt, dann hat es oftmals
mit Musik zu tun. In der Kilian-
kirche in Paderborn erlebten
jetzt sowohl ein fasziniertes
Publikum als auch die Haupt-
akteure des Abends eine Pre-
miere der besonderen Art. In
einer bis auf den letzten Platz
gefüllten Kirche trafen die be-
kannten Bläser der Blechwerk-
statt auf die Sängerinnen des
Frauenchores Fine Art e.V. aus

Büren unter der Leitung von
Frank Bodemeyer.
Das Publikum mit einem Mix
aus lauten und leisen Tönen un-
terhalten, war das Eine. Dies
für einen guten Zweck zu tun,
das Andere. So kommt der Rein-
erlös des Abends der Paderbor-
ner Tafel und Menschen zugute,
die am Rande der Gesellschaft
stehen und in diesen schwieri-
gen Zeiten einmal mehr auf Un-
terstützung angewiesen sind.
Eine stolze Summe in Höhe von
4.200 Euro übergaben nun die
Beteiligten an den Geschäfts-

führer der Paderborner Tafel e.V.
Wolfgang Hildesheim, der die
Spende dankend entgegen
nahm: „Mit einer solch hohen
Spendensumme habe ich nicht
gerechnet.“. Zahlreiche Le-
bensmittelspenden wurden
ebenfalls bei diesem Konzert
gesammelt und konnten der
Tafel übergeben werden.
Alle Beteiligten sind sich si-
cher: bei der Premiere soll es
nicht bleiben. Die musikalische
Arbeit bedarf in jedem Fall ei-
ner musikalische Wiederho-
lung.
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(Ausbildungs-)Berufe mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle
gefunden? Lust auf neue Aufga-
benbereiche? Die Flachglasin-
dustrie bietet hochinteressante
Jobs für Berufs-Ein- und -Auf-
steiger - bei guter Bezahlung
und mit einer langfristigen Per-
spektive. Ein paar davon stellt
der Bundesverband Flachglas
(BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der
perfekte Arbeitgeber für jeden,
der sich für den faszinierenden
Werkstoff Glas begeistern kann.
Es winken unter anderem Jobs
als Flachglastechnologe, als
Glasveredler oder als Verfah-
rensmechaniker bzw. Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik.
Alles höchst unterschiedliche
Berufe mit einem gemeinsamen
Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für
Möbel, Fenster oder Automobi-
le und viele weitere Einsatzge-
biete. Er schneidet zu, schleift,
poliert und produziert die benö-
tigten Glasplatten mit moderns-
ter Technik. Dazu kommen die
Qualitätskontrolle und die In-
standhaltung der Maschinen.
Der Flachglastechnologe benö-
tigt sowohl technisches Ver-
ständnis als auch Umsicht, Sorg-
falt und mathematische Fähig-
keiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mit
PotenzialPotenzialPotenzialPotenzialPotenzial
Der Glasveredler ist künstle-
risch aktiv, beschäftigt sich mit
dem konstruktiven Glasbau und
er ist Profi in der dazu gehören-
den Elektrotechnik. Er verleiht
Flachglas den perfekten Kanten-
schliff, beschäftigt sich mit Glas-
malerei, bearbeitet Gläser mit
Säuren oder per Sandstrahlung,
schleift Muster in die Glasober-
fläche, stellt Glasbeschichtun-
gen her und bringt diese auf und
er kümmert sich um fast alles,
was in der Innenarchitektur aus

Glas ist: vom Spiegel über die
gläserne Trennwand bis hin zu
kunstvoll bearbeiteten Fenstern
und Türen. Grundvoraussetzung:
Eine ruhige Hand, zeichnerisches
Talent und Kreativität. Die dua-
le Ausbildung im Ausbildungs-
betrieb und in der Berufsschule
dauert 3 Jahre. Vorausgesetzt
wird mindestens ein Hauptschul-
abschluss.
Der „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „Verfahrensmechaniker
Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“
Der Verfahrensmechaniker Glas-
technik bedient Anlagen zum
Glasschneiden sowie für die For-
mung, die Veredelung und die
Bedruckung von Glas. Er ver-
sorgt unter anderem Rechner
mit den für die Glasbearbeitung
notwendigen Daten und küm-
mert sich um die Qualitätskon-
trolle. Die duale Ausbildung im
Betrieb und in der Berufsschule
dauert 3 Jahre. Vorausgesetzt
werden handwerkliches Ge-
schick, eine gute Beobachtungs-
gabe, Teamfähigkeit und Sorg-
falt. Außerdem wichtig: Ein be-
sonderes Interesse für Mathe-
matik, Physik und Chemie so-
wie für technische Anlagen. Dazu
gehören auch IT-Kenntnisse, die
für die Bedienung von CNC ge-
steuerten Maschinen notwendig
sind. Auch hier gilt: Mindestens
ein Hauptschulabschluss sollte
vorliegen.
WirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieurWirtschaftsingenieur
GlastechnikGlastechnikGlastechnikGlastechnikGlastechnik
Ein Job für Aufsteiger: Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik
basiert auf einem 6 Semester
dauernden, dualen Studiengang.
Er ist eine optimale Chance für
den Aufstieg. Der Bachelor-Stu-
diengang bereitet die Studen-
ten im Werk und an der Fach-
hochschule auf die spätere Tä-
tigkeit in der Glasindustrie vor.
Dazu zählen die Optimierung von
Fertigungsanlagen sowie der
Produktionssteuerung und der
Produktionsüberwachung. Die
eigenständige Durchführung von
Projekten, die Konzeption und
Entwicklung von kundenspezifi-
schen Produktanforderungen,
der technische Einkauf und die
Materialwirtschaft runden das
Berufsbild ab.

Info:Info:Info:Info:Info: Nachfragen lohnt! Zum
Beispiel bei der Berufsberatung
der Arbeitsagentur oder bei den
Lehrstellenbörsen der Industrie-
und Handelskammern. Hilfreich

Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.
Foto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule Zwiesel

außerdem: Zeitungen, Ausbil-
dungsmessen oder die Websei-
ten von Firmen. Auch eine allge-
meine Stichwortsuche im Inter-
net kann weiterhelfen. (BF/DS)
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